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Walldorf in gleicher Eigenſchaft nach Zell i. W.

Sebaſtian Götz von Donaueſchingen nach Ueberlingen .
— — ů —

mit dem

Achsle an mich geriſſe un hab ' r ſo druff losgedanzt , daß ſich

Haß un Neiß,

twwe derf , wie r is un ſein möcht , die pa

( Badiſche Volkszeitung .

Abonnement:
beitung )

70 Pfennig monatlich .
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der Stadt Mannheim und umgebung .

Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Unabhängige Tageszeitung .
Grleſenſte und verbreitelſte Zeitung in annheim und Amgebung.
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Ar. 72 1905.Samstag , 11. 2 . Abendblatt . )
Ernennungen, Verſetzungen , ZJuruhe⸗

ſetzungen ꝛc .

der etatmäßigen Beamten der Gehaltstlaſſen Ei bis K, ſowie Er⸗

nennungen , Verſetzungen ete , von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Großh . Miniſteriums des Großth . Hauſes
u. d. guswärtigen Angelegenheiten . — Staatseiſenbahnverwaltung .
— Befördert : zu !

3
zugmeiſtern : die Oberſchaffner Johann Holler

in Freiburg , Jakob Steiner in Freiburg ; zu Oberſchaffnern : die

Schaffner Michael Knüttel in Mannheim , Sebaſtian Winterle in

Bruchſal , Franz Kohmünch in Würzburg . — Ernannt : aum
Bureaudiener : Oberſchaffner Johann Heiß in Heidelberg . Dem

Oberſchaffner Guſtav Hornung in Heidelberg wurde unter Belaſſung
des Titels „ OOberſchaffner⸗ und der Dienſtkleidung eines Ober⸗

ſchaffners die Amtsſtelle eines Zugmeiſters übertragen .
— Zuruhegeſetzt : Schaffner Karl Weickgenannt in Karlsruhe ,

unter ene langjährigen treuen Dienſte . — Gle. ſteo r⸗
hen : Geheimer Rat Robert Stutz in Karlsruhe , Lokomotivführer
Wilhelm Mohr in Karlsruhe .

N 11 72 2 8 7 812
Aus dem Bereiche des Großh . Miniſteriums der Juſtiz , des

Kultus und Unterrichts . Verſetzt : Aufſeher Reinhard Barth beim

Amtsgefängnis Freiburg zum Landesgefängnis daſelbſt . Hilfsauf⸗
ſeher Friedrich Sernatinger beim Landesgefängnis Freiburg zum

Amtsgefängnis daſelbſt .

Aus dem Bereiche des Grußh . Miniſteriums des Innern .

Verſeizt : Aktuar Ernſt Löw in Lörrach zum Bezirksamt Stau⸗

fen ; die Schutzleute Okto Haſel in Mannheim nach Baden , Georg

Gſchwind in Heidelberg nach Konſtanz , Johann Bürkhard in Freiburg
nach Raſtatt , Johann Himmler , Andreas Schley und EChriſtian

Stahlecker in Mannheim nach Heidelberg , Albert Bechtel , Julius

Amanu , Maximilian Enz und Hermann Niſi in Mannheim nach

Freiburg , Eugen Schiwab in Karlsruhe nach Heidelberg . — Ent⸗

laſſen : Schutzmann Diebold Hürſter in Freiburg . —Großh . Ver⸗

waltungshof . — Die Beamteneigenſchaft verliehen⸗
der Wärterin Eliſabeth Heitz an der Heil⸗ und Pflegeanſtalt

Illenau . — Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues . — Er⸗

nannt : der Gendem Johann Schütt zum Bureaugehilfen bei der

Waſſer⸗ und Straßenbauinſpektion Bonndorf, . — Geſtorben :
der Straßenmeiſter Heinrich Herrmann in Buchen, am 11 . Jauuar
1905 . — Großh . Gendarmeriekorps . — Zum broviſoriſchen
Gendarmen ernannt : Becker , Hermann , Sergeant ,
2. Bad . Grenadierregiment Kaiſer Wilhelnt I . Nr. 110 .

Zivildienſt angeſtellt : Schütt , Johann ,
Bureaugehilfe bei der Großh . Waſſer⸗ und Straßenbauinſpektion

Bonndorf . — Ver de zt Kaiſer , Hermann , Gendarm ,bvon Karls⸗
kuhe nach Bühl . — In den Ruheſtandberſe 6: Fleig , Karl ,

Gendarm , in Sandhofen . — Entlaſſen : Bode ,

Gendarm in Pfullendorf .

Aus dem Bereiche des Großh. Miniſteriums 15 Finanzen . 55
Steuerverwaltung . — Etatmäßig ange ſtellt : Kaſſendiener

Joſef Weidner bei Großh . Finanzamt Tauberbiſchofsheim . — Ver⸗

ſetzt : Steuereinnehmer Rudolf Joos in Zell i. W. in gleicher

Eigenſchaft nach Singen . Steuereinnehmer David Schütterle in

Steueroberaufſeher

Ardikel geleſe ,

vom
— Im

Gendarm , alse
ſe Olympier .

daß die Beſucher des Stadtparks — pardon Friedrichsparks
—e ſextra Elektriſche krigge ſolle , die ſie direkt vors Dohr vumm

Steuerober⸗

hoben : Auf Anſuchen behufs Ableiſtung ſeiner Militärdienſt⸗

pflicht : Finanzaſſiſtent Philipp Glock , II . Gehilfe bei Großh . Finanz⸗
amt Sinsheim . — Zollverwaltung . — Ernannt : Grenzaufſeher

Karl Liebig in Lörrach zum Reviſionsaufſeher und Schiffsbegleiter
Emil Stern beim Hauptzollamt Mannheim zum Wagmeiſter . —

Vevſetzt : die Reviſionsaufſeher: Karl Wbß in Lörrach nach

Baſel und Auguſt Mühlhaupt in Baſel nach Lörrach , ferner Grenz⸗
aufſeher Emil Joos in Albbruck nach Günzgen . — Etatmäßig

angeſtellt : Grenzaufſeher Gottfried Roſer in Üttenhofen .

Herſonainachrichten
aus dem Bereiche des Schulweſeus .

Verſetzt : Ammann , Auguſt , Unterlehrer in Hilzingen , als

Hilfs lehrer nach Deiſendorf , Amts Ueberlingen . Doll , Ant. , Unter⸗
lehrer in Hottingen , als Hilfslehrer nach Unterſcheidenthal , Amts

Buchen . Gaſſenmann , Karl , Unterlehrer , von Schönwald nach
Gieſer , Luzie , Schulkandidatin , als Unter⸗

lehrerin nach Schönwald , Amts Triberg . Grünwald , Adolf , Unter⸗

lehrer in Schenkenzell , als Hilfslehrer nach Nordrach , Amts Offen⸗

burg , und daun als Hilfslehrer nach Werbach , Amts Tauberbiſchofs⸗

heim . Klipfel , Frie drich, Unterlehrer , von Staufenberg an Real⸗

ſchule Radolfzell , Korhummel , Frieda , Hilfslehrerin in Kirnbach,
Amts Wolfach , als Unterlehrerin nach Staufenberg , Amts Raſtatt .

Dogeru , Amts Waldshut .

Krezdorn , Max , Hauptlehrer , von Freudenthal nach Seelfingen , Amts

Stockach . Münz e , Otto , Schulberwalter , von Seelfingen nach Freu⸗
Sber, Emil , Unterlehrer in Herriſchried ,denthal , Amts Konſtanz .

Amts Offenburg . Rieſter ,als Hilfslehrer nach Nordrach⸗Fabrik ,
Felix ,
Amts Engen . Schüßler , Joſef , Hilfs

155
Stühlingen , Amts

Bonndorf , wird Schulverwalter daſelbſt . Waßmer , Karl , Hilfs⸗
lehrer in Herriſchried , Amts Säckingen , wird Unterlehrer daſelbſt .

Stimmen aus dem Publikum .
Vom hohen Olymp und anderem .

Verehrlichi Redakzion !

überſchriwwe :
unn unnerzeichend „Viele eifrige Theaterbeſucher “.
verlange , daß die Plätz uff in Juchhe nummeriert werre . Die

hawwe ganz recht , ich bin vollkumme einverſtanne , daß da owwe
emol menſchewürdige Zuſtänd gſchaffe werre , denn auch ich bin

Awwer ich verlang noch mehr . Ich hör nemlich ,

Stadtpark fährt . Es ſoll ihm ſogar vor dem Dohr e ſcheni
Wartehall gebaut werre , damit ſe nit naß werre , wann ſe ver⸗

regend aus im Stadtparkkunzert kumme um uff die Elektiſche
mit m' Zehnminuddeverkehr warte miſſe .

Gut , ich bin nit neidiſch , ihr ſollt eier Elektriſche hawwe ,
wann doburch achke Maſſe Leit 2 s preſſtert nach Ludwigs⸗
hafe zu kumme , erſcht um de ganze Stadtpark rumm ſpaziere
fahre müſſe . Mich berührt ' s nit , ich wohn nit do drauß

—

aufſeh5 Neegander Heriweck von Meehelinged 5 Raſtalf, — 8 n 85

Hilfslehrer in Freudenthal, als Unt erlehrer nach Hilzingen ,

ſawwer was dem eene recht is, is dem annere billig !

ſchriftlich

Darmſtadt zum der Kurſe melden .

Dieſer Dage haww ich in Ihrem geſchätzte Blaat en digung — ſofern nichts anderes berabredet

„ Der Olymp des Hoftheaters “
Die Leit

kann auf Räumung klagen und um tunlichſte

eine wirklich bewährte und namentlich pädagogiſch g

Werrd iht
vunn der Elektriſche in de Stadtpark ' fahre wolle gach mi

vunn der Elektriſche in ' s Theater g fahre
werre . Wann ihr ' s ſo bequem habt , warum ſollte mir dann
noch den weide Weg 5 Kaafhaus oder vum Schloß oder vum

neie Amtsgericht in ' s Theater laafe miſſe ? Ich denk 3
Theater is ſo viel wert , wie der Stadtpark . 5

Alſo verehrlicher Stadtrat laß es Plaſchter uffreiſe
führ die Elektriſche bis vor die drei Dühre vunn unſerm Theater
Un wann de Dir de Dank vum Publikum erwerwe will

läſcht de e Vorrichtung mache , daß der elektriſche Wage
in ' s Parket nein fahre un jeden auf ſein Platz ſetze kann ,
dann im e Lift zum Olymp aufzuſteiche , wo mir Olymp
dann gemietlich ausſteiche um uns auf unſere nummerierde
Plätz hocke. Ob der elektriſche Wage dann uff ' m ſelbe W
wie er ruff kumme is , widder nunner fährt , odder ob !
übers Dach verſchwindet, in die Frog miſch ich mich
ſoll der Auer un ſunſcht cumbedende Leit entſcheide. Awwwer
ſo bequem , wie die Stadtparkbeſucher , wolles mir Theaterbeſuche
aach hawwe , dann es heeßt nit ummeſunſcht : 9 5
für alle . “ ! Ein Ol

Briefkaſten.
(Alle Anfragen , jedoch nur von Abonnenten unſeres Plattes,

eingereicht werden ; mündliche oder
phoniſche Auskunft wird nicht erteilt. 9

Abonnenten J. W. und H. K. Ihre Anfragen erheiſchen
raubende Nachforſchungen . Wir werden bemüht ſein , dieſelhe
tunlichſt kurzer Friſt zu beantworten . *

Abonnentin A. F. Sie müßten ſich bei den Anſtalten für weib⸗

lichen Handarbeitsunterricht in Augsburg , München, oder
Abonnent H . C. 1. Bei monatlicher bieee he die

eines Monats zum nächſten Erſten zu erfolg

fahrens bitten . Er kann außerdem , ſollte de

zahlung auszuziehen verſuchen , ſein Zurückbeh
pfändbaren Möbeln geltend mathed Ebent de

5

anrufen .
Abonnenten G. G. Heber die von hrlen ufgeſvorf

gehen die Meinungen derart auseinander , daß nur ein
ſu

Urteil abgegeben werden kann . Dieſes lautet unſererſe

private Kraft zur Verfügung , ſo dürfte , zumal in den
Jahren , dem Einzelunterricht der Vorzug zu geben ſein ,
viduellen Veranlagung des Kindes in dieſer Weiſe beſſe
getragen werden kann . Derſelbe Vorteil beſteht auch
Zeit , doch iſt es im ferneren Verlaufe trotzdem r
am Klaſſenunterricht teilnehmen 3u laſſen , damit en

eintritt und in 0 er ie
— — — —

Nooch ' m Bahl .
Wie heit vor acht Dag ſo korz vor de viere unſer Vollmer

noch emool uff de Noddepult geklobbt hot un die Vicheline im

Preiviertel Takt ganz leis mi ' m ledſchde Walzer ang ' fange

hawwe, do hab ich mich nit mehr halde kenne . nunnerg ' ſchterzt

bin ich in de wunderſcheene Niwelungeſaal , hab den Domino

ſchwarze Sammtbandgidder iwwer de ſchneeweiſe

ſchließlich alles in mei ' m Kobb umgedreht hot . Ich hab an

mein ſcheppes Been nit mehr gedenkt, ich hab an keen Schnubbe

mehr gedenkt , aach nit mehr an die verzig Pennig for e kleens

Gläſel hieſiges Bier — e ganz neies , eigenardiges ' fihl is

iwwer mich kumme , ſo ung fähr wie ' s Bewußtſein : bin

ich Menſch , hier derf ich ' s ſein !

Des war nit die geweehnlich Möstebahlſchtimmaig die

am ledſchde Samstag eingezoge is im Roſegag ' de , Schtimmunge ,
wo ' r Mann un die Fraa , ' r Unkel un die Nichde acht Dag

lang nooch!m Bahl noch verſchtimmt ſin — neen , des war wie

ſo wie ' s ung ' fähr
Kgusſehe dhät , wann die Menſche ſich gegeſeitig e biſſel mehr 6g

Vun Kampf un Schtreit, vun

ſo in Blick in e anneri , ſcheeneri Welt ,

achte , e biſſel mehr liewe dhäte .
vun Gemeinheit un Niedertracht , vun Miß⸗

gunſcht un Schtrewertum — Sache , die gar nit gus ' r Welt
u ſchaffe ſin , — war an dem Owend nix zu ſchbire .

80 un Narrevolk war die Bezeichnung for den Samstag
wend , un des is falſch .

die paar Schtund , wo ' r Menſch aus ſich rausgehe derf un

Schtund
im Verricktſein un ' r ſogenannde Narrheit nix zu

„Degenerierte “ — Fremdwer d ſich
mme — 8 ' r Dhir d

Scht 10medcuert

bis ſe uff ſo n

Narre⸗

8 w t e, danneeee
baal muß mab nit alleen die Eintrittskaa ' d, e biſſel viel Geld

un e ſauweres Koſchtihm mitbringe , neen , vor alle Dinge

muß ma Witz „ „ viel Witz , Witz for ſich

ärriſch ſein is arg , verrickt ſein noch ärger , awwer
Lewensluſcht un Lewensfreed anzudreffe,

die

„ Ach was , mein Mudder ſchennt doch, ob ich jetzt am ſechſe
odder am neine heemkumm , Schnaps gibt ' s ſo wie ſo ! “ hot e

wunderſcheeni blondi Dſcherkeſſin
' ſagt , „heit werd durchgemacht “ !

aus ' r Reſidenz zu ' r

Un , alles in Ehre , mir

durchgemacht; is aach ' r Kobb immer ſchwerer un ' s

Portmonnä immer leerer worre , is gach n' Mordskater hinne⸗
nooch ' hinkt — ſcheen war ' s „ſcheen wie in Traam aus dau⸗

ſend un eener Nacht , der wenig Schterbliche ' ſchiede. Warum?
Ei weil ' n jeder ſchunn in de Windle eingebleit kricht ,
immer brav un klug un verninftig un iwwerlegt ſein , des

dhät ſich nit ſchicke un ſel nit , de reiche Leit mißt ' s ma' 8

noochmache , nit de arme , un uff e Fraa mit Geld mißt ma “ ſehe,
dann mit denne , die nixr hawwe , dhät ma ' reinfalle .
noch mehr ſo nitzliche un praktiſche Sache ſin . Awwer mit all

un was

dem Krembelkrom bringt ma ' ſich Jele um de ſcheenſchde,
unſchulvigſchde Lewensgenuß , der, iwwwerall do zu finne is , wo

' er richdig ' ſucht werd . Die wo en nit finne odder ſuche wolle ,
Schbähnbrenner heeßt ma ' ſe bei uns , un die

lenne ſich begrawe odder verbrenne loſſe .
ſin Filiſchder ,

Des
lachende ,
geheert hot.

war n Mannemer, n pälzer Owend . Sbbel
heitere, freehliche Geſ ichder ,

ir war zwar nit immer for Mähdle unner fuffzehn
Johr ' ſchtimmt, die kenne awwer aach noch e paar Johr waa ' de ,

de äldere hot ' s aach nir
' ſchadd ' , wann ſe aach e biſſel rot unner ' r Larv worre ſin ,

zaskebahl derfe ;

uffg ' falle is ' s niemand . Des mit dem Witz hot awwer ſein
zwee Seide ; die wo ' n de ganze Owend ' ſucht hawwe, werre

nit ganz uff ihr Rechnung kumme ſein , dann zu ſo eme Maske⸗

un Witz for annere . Des is ' s eenzige , was eigentlich unſer
Dame un manche vun 55 Mannsleit noch lerne miſſe, dann wer

der Witz hätt
Ausgelebde Innerlichkeide ,155 order 1 9 8

e ſe e e lidäde

am nächſchde Dag ſecht ,
' fehlt — is ſelwer dran ſchuld .

' wär mau geweſt ,

r mißt

un Witz — wohin ma '

kenne, Daß 5n Schtaat war .

8 hab ich ' s vergeſſe .

in Mannem ware, de 1 ah
fan

Dringkeld macht fuffzi
Orgel war ich ' ſchtanne un hab nunnergeguck
lungeſaal .. Vadderſchtadt , ich gradd ' lier ' r !

in die heilige Halle vum Roſegaa ' de !
Luſcht , ſo was vun Lewe un Licht war doch no

Owend nix vum Beethoven un nix vum ſſe
doch is die „ Muſici ſacra “ drin erklunge. Go
die kerſcherote Frauelippe alles zu verzähle ' habt h

nung, die muſchergilbigwar .

e 155 5 n ee ee ſunſcht war vun

Piler Humor hot endlich die Schtätt 1N W

e paar Dag im Johr ſich ausdowe derf , ungebunne u

was licht dran , wann ' r Becher e biſſel iwwerſcheimt !
Pennig forſe ganz kleen Mannemer Bier un z

gl Nix licht dran ! Unner
d

doch keener traame loſſe , daß ehl Prinz Karneval
So was v

die Tradition vun de gude alde Hoftheater Ma

itdwertrumpt! De' r ariſchtokradiſche Miſefge ho

un Verſammlungsſaal werre Verſchiedenes zug

„ beruhigt eich, 8 werd nix aus ' r Schu 125
Sguzleit hab ich

— 925 bol ſeh, 95 actener Volksfeſcht des
Die wo' s ganz 80

wolle , 55 hot ma ' an dem Owend weder ' ſehe n

Ich⸗ mach jo ſelwer als e biſſel mit , awwer am Sams

Sogar die verzig Pennig,
hieſiges Bier ſin ' r erſcht am annere Dag

AUnſer Owwerberchermeeſchder war norr

do . Middags hot r eem vun de Beſchde



4. Selte

Auf dieſem Platze wurde

Pfeuferſtraße 40 / 5

Für Fuhrſhſergehnef,Pfarcehänche
In München ( XIX ) 4 Sendling ſind

Stallungen für 14 —18 Pferde ab ſoſort zu vermieten .

Jahre ein Laſtfubrgeſchäft nebſt Pferdehandel betrieben .
Näh . bei Haus Werle , Gutsbeſitzer , München

bisher un nterbrochen 12

30659

Von püuktlichem
Stadtlage zu 5 % an
Uuter J. H. an Ruvol Moſſe ,

Duinszahler vaden 2 hind Oij1klte
Stelle je Mk . 50 , 000 geſucht . Offerten

Mann ) im . 5495

lichen Zinsgeber (a.

unter L. M. an
per ſo ort auszuleihen eveutl . auf 2

die Exvedttion dis

uf nur Ia . Stadtlage n. duürchaus ſolventen pünkt⸗
Mk an 2. Stelle à 5 %

Fiel Geldl⸗ Srod Dane d. ſchenl .
Arbelt . , Adreſſenſchr ꝛc. ( au

abds ) verb . Ang . g. A .E. Schneider ,
Verlin 59, Polsd . ⸗Sti 132 —5

Mk . 7001 au ere oder
ſichere zweite

Hypothek e Offert.
Unti. S. G. No —25 a. d. Ex

Ak. 7000 per ſofort ,

l . 6000 per 1. April
auf 1. Hypotheke auszule enNäberes F 6,4/5 . 900% i0
20 , 900 M. galtz oder geteil .
für 2. Hypothek aus ulethen .

Offerten unter Nr. 8 34 an
die Expeduton dſs . Blts .

Mk. 350,000
auff . Hypotheken 25 Objekte

( Privatſchätzung )
untel gunſtigen Vedingungen
ausz ulei en .— Off . u Nr . 8811
an die Erped. ds Bl . ( 8381 )

LUterieht
E5, Mlachschale 29
1 . eber - ͤbiser 07
Moderne und alte Sprachen

schnell und gründlich .
Oouversatlon , Literatur und

Handels - Correspondenz .
Deutsch für Ausländer .

HExamenvorbereitung mit
nachweisbar bestem Erfolg .

Mouatl . Zahlung . 34188
Prospekte gratis u. frnako .F

ök TANοs

ECOL . MODERNES

FfAxzüsisen K. 80bbr
prof . de POniversité

F . M. TELSTRAM.
uells0

d
( London Unlversity )

altuscn , Spünsch , Rösssch
DEUTson für Ausländer ,

von Lehrern der betr . Natlon .
Eiwat - u. Klassenunterricht
in und ausser dem Hause .
Ausführl . Prospekte gratis . —

eim , D 1, 7/8 ,
Hansahaus (Lift ) .

Ludwigshafen ,
Ludwigsstr . 48. Ludwigsstr . 48.

Englischl .
Gründl . Unterricht in Korreſpon⸗

denz , Konverſation u. Grammatit
erteilt W. Mackay ( Engld . ) “
8 1. „ . Breite raße . 8671

Stenographie Frangaise und
English Shorthand wird ge-
lehrt . Anfragen sub 7165 an

dieExpedition ds. Blattes .—

Spanisch , Fortuglesisch , Ita -
UHenisch und Holländ . Unter -
richt wird erteilt . Anfr . sab
7166 an die Expedition d. Bl.

CCCC

Tertare
92 .

Adevieunteient.
Gründl . Ausbild . in Technik
und Vortrag . Uedbungen
im Primavista - u. Ensemble -
spiel Masikdiktat und
Gebörbildung . Begleitungs -

stunden zu Gesung .

G6sangunterricht.
Indiyiduelle Stimmbehand -
lung . Lonbeldung nach vor -
züglieh . Methode . Einübung
v. Liedern u. Arien . Treff -
übungen und Chorsingen .

ereereeee
JJ...

Massiges Monoräàr .

W . Kaerner ,
Klavierlehrer . 6 90

Frau Ng.Kaerner, ;
Gesanglehrerin .

ö
5 17 .

rrreeeeeereer

5 een utin
Gmäser 8530.

Kaiſerslautern , Rummelſtr .
und ' haren , Leſſingſtr . 2

Heirat .
Gebildeter junger Maun mit

Bermögen , Eüde 20 wünſcht de⸗
huſs ſpaterer Heirat mit gebild . ,
ver nögender , junger Dame be
kaunt zu werden . Offerten mit
Photoar unk, Nr. 5801 aud Exp

Arrangements.
Zur Aujfſtellung von Inventurxen
und Anbahnn Vergleſchen
auf geletzlicher Baſis empfiehlt
ſich erfahr . Kaufmaun , geſetzten
Alters . — Streugſte Disktet on.
Feinſte Referenzeil . Offerten

Int . Aek. 20897 g. S. Exped⸗ BS. Ol,

Objekte . — Offerten
Nlattes 467

Famen ſchneider(Tingf Zu⸗
ſchne der ) hier freind ,

mit beuten Refer aus Deulſch⸗
land , Brüſſel , Paris , London ,
Mancheſt . , Amer ka, Wien de. ,
lüchtig und praktiſch , übernimmt
bei voller Garantie tadell . Sitz :
Blouſen, Kleider , Roben u. engl .
Jack . , Jacket⸗ u. Taill ⸗Coſt. zu
bill . Preiſe . Verpaßte , ſchlecht
litzende Jacket⸗Comü e, Roben
werden paſſeno gemacht , ſowie
alle Reparaturen . Komme ins
Haus , auch nach außerhalb .

Gefl . Offerten unter W. IE .

D. 7239 an Kudo01f

Mosse , Haunheim , 331

Seneral - unzeiger

9 Verkauf . 70
hemals gräfſiches Anwesen ,

in dem gegenwärtg gut
rent , Pension mit Wein⸗
und Bierwirtschaft be

trleben wird , ist unter gün⸗

stigen Tahlungsbeoingungen

zu verkaufen . 3
Hypothek wird in Zahlung

genommen . Das O ſekt um-
fasst oa . 3500 qm, in schön -
ster Lage , der Bergstrasse ,
enthäſt 15/6 Räume mit allem

Zubehör u. Stallung , sowie

Obst - , Zier - u. Gemüsegarten .
Nähere Auskunft ertellen

Herrmann & Feistel .

zdeidelberg , Tel . 833 ,
Bankkommisslons - Geschäft ,

Bureau : Untere Nekarstr . 26 .

Zu verkaufen
Wohn ha us

( auf der Fabrikſtation ) .
Fur dortige Angeſtellten od

Beamten ſehr zu empfehlen .
Auskunft erteilt 2158

Aug.
No . 1 .

Tüchtige Büglerin
ſucht Kundſchaft in und 190Haufe .

M. Beſner , I 6, 34, 3. 81,

Perf. Schneiderin
en A ſich, auch f Ki 55 rkleid
860 K „ I .

4

und Wäſche werden ſchön u.
billig gemangt .

8 , 30 , Süchſiſſe Waſch⸗
mange . 19675

Rat für Frauen
in allen Modefragen erteilt das
beliebte „Faporit⸗ Modenalbum ,
nur 50 Pf . Werty olle Hilfe beim
Schneidern durch d. „ Faverit -
Schnitte “ bei 5

Herm , Ber ger . 12

Fräulein kann 15
Bugeln erleinen . 8722
Bügelgeſchäft U 6, 29.

um Aufpolieren wie

Auſwichſen u. Aus⸗
beſſern von Möbeln
aller Art empfiehlt ſich

Jul . Scehwind ,
Akademieſtraße 9.

Soſortige BefreungBeltuäſſen. garantiert . Proſp ,
Zeuguiſſe ꝛc. frei dulch 3543
Herm . Marburg , Frankfurt
am Main , Alle heiligenſtr . 76.

Masken .

tepat . gut aall
unt . Garantie ,
Jean Frey

0
F 5, II.198.55

Indußtriehafen
15 —2000 qm Platz an Bahn
zu verm . oder zu verk. —

Af.u Nr. 21141 g. d. Exp ds .

Günstige Celegennelt!
2 schöne komplette Muschel -

betten , 2 Waschkommoden mit
u. ohne Sp. - Aufs . , 2 Nachttische
1Spiegelschrank , 1Chiflonnier ,
1 Vertikov , 2 Ausziehtische ,
10Chaiselongue ,IDivan , ILaden -
theke , u. . : Möbel , spottbillig
zu verkauſen , 4
Auktianator Uuhen , 2, 4.

( neue ) als SpezialitätMhals von 30 Mark 759 in
allen Pieislagen . 17472
Andr . Reski , S hwetzingerſtr . 97

FTür Brautleute :
kompl . ſeine 0Einrichtung mit Ia . Roßhaar⸗
Matratzen , zwei Rokoko⸗Möbel
zu verlaufen . 8492

Näheres 8 6, 30, 2 Treppen ,
zwiſchen —2 Uhr .

Thürmer
Vorzügliche

Pianinos
Zu pilligen Preisen

Alleinverkauf bei 20996

K. Ferd . Heckel
Mannheim .

Gebrauchte , jedoch gut erhalt .

Schreib maſchine
zu verkaufen . Offerten unt . No.
20254 an die Exvedition ds. Bl .

Zu veriauſen ev zu vermieten
compleit wenig gebr . 8810

franz . Billard .
Ludwigshaſen , Wörthſtr . 5, part

Ein in Mite der Stadt ſchon
ſeit 15 Jahren beſtehendes u. gut
gehends⸗ 20888

Aolonialwaren⸗Geſchäft
n weg. ploßl anderew. Beteieig .
günſtig zu vermieten od. zu ver
kauten . Gefl . Off . unt . J. 100
poftiagernd Frankenthal , Pfalz

Heidelberg .
In beſter Lage Heidelbergs

Stadkteil Handſchußsheim — be⸗
findliche

Villa
8 Zimmer , Zubehör , groß . Garten
u. Bauplatz unt . günſt . Zahlungs⸗
Bedingung . preiswert zu verkaufen .

Kleine Hypothek wird in Zah⸗
lung genommen , Näh . Auskunft
erteilen die Beauftragten . 21422

Hermann & Feiſtel ,
Heidelberg

Bür . : Unt . Neckarſtr . 26. Tel . 833.
7 N 5

Vilengatiges Wohnhaus
nit 3 Wohnungen , veſtehend aus

je Heleg Zim . m. eniſprechenden

fee nebſt hübſchenm Garten
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen . Off

Ner. 21018 an die Exbed. d.

Hilla zu verkaufen
in ſchönſter Lage des Neckartales ,
8 Zimmer⸗ Bad , Veranda , großer
Garten , 25 Min . zu Fuß v. Heidel⸗
berg . Frau Dr. Bergfeld , Ziegelh .
Landſtr . 1b Heidelberg . 368

ein jest 3 Jahn . in. eſt. Eriolg
EgetiedenesLandesprodukten⸗

geſchäft u nande alv . billig zu

billig zu verleihen . 21075
F 3, 22 , 3. Stock .

33 gleiche eieg. ( Damenmas⸗
ken , eventl . auch einzeln zu

verleihen . P 3 13 III . Is 8616
Neue Damenmaske ill !9325

verlechen oder zu verkauſen .
NI8 , Laden .

Wegen Gſchäffsaufgabe

Theater⸗ und

Masten⸗Garderobe
Nequiſiten , Pferde zꝛc. einzeln
und partjeenweiſe biulg zu ver⸗
kaufen . Näh . Lindenhof Gontard⸗
ſtrane 3, 11 St . inks . . 575

Eleg . Maskenf. Herren . Da en
bill . zu verteihen od. zu verkaufen .

I2 , 14, 1 Treppe . 8583

Elegante Damen⸗Dominos ,
ſowie Charakter⸗Masken zu ver⸗
leihen . 0 3 . 8 , 1 Tr . 8395

Ankauf . 8
Zmmobilien

aller Art zu kaufen , zu verkaufen
und zu vertauſchen , Gelder in
jedem Beira ; gegen Sicherheit
zu billtaſtem Zinsfuß . 20851
H. Guillemin , Immob. ⸗Agentur
Neuſtadt a . H. Friedrich r . 44.

In kaufen geucht , eine ältere ,
aber gut erhaltene Schreib⸗

maſchine . Off . unter Nr . 8717
au dfe Exved d. Bl .

Altes Gold u. Silber
kauft 178⁰⁰

Reinrich Solda ,
21 . 13 Coldarbeiter 113 .
Juwelen , olowaren und
Meparaturwerkt ätte , An⸗
rantf von Brillanten . Gald
und Siltber . 1842⁴
P 7, 18 Hermann Anel P7 , 18

Juwelier und Goldſch ied.

Brillanten , altes UGold
und Silber

kauft zu den höchnen Preiſen .
Jakob Kling Goldarbeiſe

, 2. derk. N 3, f, g. Sigck.

deik Näheres in dei Expd . 38850

Schöne
2 adenregale

Damen masken gut erha ten, Schräuke,
Tiſche u . ſ . w. ſoſort bill
zu verkaufen . 21505

N2 , 1, 1 Treppe .

Bade⸗Ciur ctunaen
neue und gebrauchte Zink⸗ und
Eſaille Wannen Badeöſen für

7 und Koblenfenerung billig
zugeben . N 7, 2/3 . 21534

Wegen Geſchäftsveränder⸗
ung ein großerer Poſten

Herrenwäsche

U. Cravatten
alles moderne Facons , ſehr

billig abzugeben .
Offerten unter Nr. 21701 an

die Exped . dieſes Blaites .

Für Metzger .
Gltt erhaltene

1
b llig zu verkaufen .

Hafners Filiale , P 5,
Teüf . Bit 1 Gram Fopbon,

1 Phologr . Appar eis fompl ,
Weln⸗ u Bierfl . o neFr gz. verk.

2e22. Mittelſtr . 207 1 Tl IIs .

HBäckerki⸗Einrichtung
zu verkaufen . 21491

In erſragen Frßhlichſtraße 17.

Ein vierradiiger Glaſer⸗ od .

Tapezier⸗Wagen zu
verkaufen . 8709

Schwetzingerſtraße 118.

BAIIII
zu verkaufen :

1 Grammophon⸗Apparat
ſamt Plalen , ſaſt neu . 2104⸗

Roſengarteuſtraße 34 ,
4. Stock .

Metzger - gent dus.
wahl , billige Preise 1945⁰
F 2, 8 Ludwig Felst F 2,8

1 Bernhardiner Rüden , 9
Wochen alt , von erſtkl . Eitern zu

8705

Bureau⸗Möbel
werden wegen Umzugs Hani
abgegeben . 2
A. Löwenhaupt Söhne gechf.
B. Fahlbuſch im Kaufhaus .

Fanhrt ' ad
mit Garautie

21088
wie neu , iſt
preiswert zu vertaufen .

Rheindammſtraße 20 ,

Chineſiſche Nachtigallen
prächuge ſeurige Schlager Stück
5 Mk Doppelſchlager Stcl . s M.
Hochrote Tigerfinken ze zende kl.
Sänger P. .50,5 P. 10 00 Wellen
ſittiche Zuͤchtpaare !66M verſſunt .
Garant leb. un unft L. Förſter ,
Vogel⸗Verſand , Chemnitz1 S. 653

Stellungſucht
verlange die „ Deu iſche

3892 Vakanzen Poſt “ Eßlingen a. N.

Iers
—

Für die

Schreibmaschine
ſuche ich per ſofort

gut geülbtenStenographen
jüngere Kraft ( Fräulein oder
Herrn ) . Ausführl . Offert . nur
ſchriftlich an Teppich⸗Haus ?
J. Hochstetter 0 4, 1. 0

fürſe enArtikel der Lebzennsmittel⸗branche mit großer
ſehr guten ! Berdienſt geſaucht .
Solche , die ſeither Wochenmarkte
beſucht haben oder Hal invaliden
bevorzugt . Offerten mit Angale
der Verhältniſſe unter B. K. 21576
an die Exled . d. Bl .

Zur Uebernahme od . Führ⸗
ung einer feinen
Steh - ⸗Bierhalle
mit Bodega , wird kautionsfähige ,
geſchäftsgewandte , repräſentable

Dame gesucht .
Off. mögl . m. Photogr . u. bisher .

Tätigk. u. Nr . ?21708 a. d. Exp. d. Bl .

Nach Neustadt a . I .
wiörd per 15. März eine tüch⸗
tige , ſelbſtändige

Moaistin
flotie Garniererin beikhohern Ge⸗
halt geſucht . Gefl Oſſe ten nit
Zeugnisabſch : üften, P. oto traphie
und Gehaltsauſpr . unt . Chiffre
21659 an die Exped . ds Bl.

Torkdufern⸗Gaguch
Tücht . Verkäuferin der Weiß⸗

Wolle⸗ und Kurzwarenbran e⸗
bet oh. Gehall p. 15. März nach
Neuſtadt a . H. geſucht , Gefl⸗
Offert . nebn Zeruügnisabſchriften ,
Phot ographie und Gehaltsauſpr .

hiffre 21658 an die Exped.

Lüädchen
geſucht .

D. Haas h. . druckerei
G. m . b. H

21723

Nummerm , II . Froruur ,

— Tüchtiger

Holſſerer, Haufercrinfe

Spenzler und Inſtallateur,
alſch auf Oru enten

arveit
dauernde
Unt. Nr. 8799 an dle Expd . d Bl.

Herrsch ains
dien SeF

rzügl . Zeugniſſen ſucht

1 Gefl
mit vo

Les, 1.
Off . su *
Rüdolftoſſe , Maunheim . 84

Cine jung . Mädchen , das etwas
kochen kann , 9 75 Stelle . Zu

E ſragen 7541

Frfdlelteung
in

an

Familie ſucht 2 Zimmer⸗
Wohunng ſp. 1April am lieb⸗

ſten mit Hausverwaltung . 89 u.
Nr. 1892 a. d. Exped. ds. Bl .

Geſucht kleineres Ma azin
mit Bureau u. ev.

Wo nung
der Ogerſtadt . n Ant

No 21445 d. d. Ex ed. ds. B

Fräul , ſucht möbl . Zimmer ,
5 aat oder ohne Penpon per

Februar . — fert . u. H. V.
er. 849 an die Exped . ds . Bl.

Nleiner Taclen,
mögliehst m Wohnung , Ober⸗
stadt bevorzugt , per . /7. ges,

Ausführl ! Offert . m. Preis. erb.
Unt, Nx 8870 a. die Expedition .

15
9

Großbrauerei
m. Ia . Bier mietet , kauft , beleiht
gute Wirtſchaften , und geht mit
Kapital an die Hand . Offert . unt .

Dl [ bergerſtraße ,
inne der beſten Lagen

00 0 ernter
Unter

en zu verm .
20259

7935

Straße
feinſte dage 1 eleganter Laden
nit Sonterain zu ver . ert .

u. Chiffre 21010 Exp. d. Bl.

Friedrichsplafz 10
epil .großer La ꝛdenBureau ſo 4

N inhäuſerſtraße .
Laden git 2 Schau⸗

fenſte Eingang von der S raße ,
mit oder ohne WobhitToreinfſahrt und

Näh . 9dt

auch als
21446

Großer

g.
Röheinhe luftrſtt⸗

Seckenheimerſtraße 9

Näh eres eine Treppe .

Planken
Vis - - vis der Hauptpoſt

kleinerer billiger

Laden
per Juli zu vermieten : 21600

Näh Cig . ⸗Laden , E I , 5 .

Ladlen
mit oder ohne Wohnung , zu jed.
Geſchäft paff . zu vermieten . 3598

Näh . Gontardſtr . 18, 2. St ,

Marktes
2ſtöckiges Haus 4

mit großem
Laden

ganz oder geteilt zu verm . 2468s
Näh . E 2, 9a Eckhaus , 2 Tr .

Schg 0 nitt 2 Zimier
Schöner Aden und Küche , in
dem ſeither eine Metzgerei betrie⸗
ben wurde , preiswert zu verm .

Nächſter Näe des

sub . N. M. 21275 an die Expe⸗
dition 8. Blattes erbeten .

Lfeie rſel
, 7 a Bluntenladen 88 8

Büreau ! .
Müdchen zum E aßerbeleſen
geiucht [8857J. 5 2, 4A.

Ordentl. Dienſtmädchen
für Hausarbeit ene cht.

18 85D. Ott , 5, 15
Fim ordl .

chen,f . Kiche 11
Hausarb . gey. T 2, 6 . 882

Hoher Verdienst !

1 8 8
NX2— ——

8
S2 —

5 ＋
— 23 W 0 *

5 2 0 —
—＋

N＋ 8 12 ＋
8: 33 8 ——
25 28 212

8 „ 2 *
— — 388 00 2

2 7
S 2

8. 002 8 W.

22 5 8. —
* 2 5

785
88 8 8

2
2

Sofort oder pater Mädchen
Ar alle Arbeit geſucht .

Frau Stadibaurat Perrey ,
Hebelſtraße 3. 21658

SeſgeiStrofeffl ſeſucht.
W᷑

ſag e Erped 21684

G 1115 lleing nädchenN . u. S. Zünmernädch , Husu. Kinderiſt fädch. find 40f1 Mär ;
u. April in gute Häuſer Stel Ig.
Bureau Engel , R 3, 4. 8831

Ein ordentl . Mädchen
für häusl . Arbeiten guf 1. 0oder ſeäter geiucht . 2165

Näh Wallſtadtſtr . 34 888
Ein ordentliches , braves

Rindermädchen
wird geſucht .
21712 E 4 , 8 .

In einer Attienbrauerei
in der Nähe von Mannheim
iſt die Stelle eines

EApedlienten
durch einen energiſchen ,
unverbheirateten

jungen Mann

von ſolidem Charakter
beſetzen .

Franko⸗Offerten unter Nr .
21720 an die Expedition
ds . Blattes erbeten

Goldleiſten⸗Arbeiter geſeſucht
tüchtiger Verzierer don 8975

Meurer & Braun ,
Goldlei en abrik Lahr i . B.

zu

Strebſamer , anſtänd .

Juuge
mit hübſcher Handſchrift
für ein hieſiges Burean
als Schreibgehilfe gegen
Vergütung per Oſtern

geſucht .
Selbſtgeſchriebene Off .

sub C. 258 F. M. an
Nudolf Moſſe hier . %8

Zum baldigen Eintritt für
eine hieſige Mäſchinenſabrik

tüchtiger
junger Mann

Fräulein
geſucht . — Floſtes Maſcbinen⸗
ſchreiben , große Gewandtbeit in
Stenographie u flünkes , ſauberes
Arbeiſen Bedingung .

Offerten mit Gehaltsanſprü⸗
Zeugnisabichr ften und Photog!
Anl ,Nr. 21686 an die Exn .d. Bl .

Ein tücht. anſtänd. Mäd. hen
ſotort geſucht . 21580

Mittelſtraße 3/10 , part .

Lauſmädchen geſucht.
21428 Laden s , 6 .

Tahimadeden.
Modes .

Lehrmädchen geſucht.
G. Frühauf , 14

55
16 .21108

Lehrlingenm. frnz . u. engl. or-
kennin gei. Sof . Vergüt . Off. unt .
T. L. Nr . 20863 Exped . ds. Bl.

Sccceeh ee

behpling .
2

2

8 Strebſamer , — 8
3 Mann aus guter Fa⸗
z milie wird in zahn⸗

F techniſche Lehre geſ .

8 Off . unt . E . 21618 8

8

S

Sc

SSS

b

8 an die Expedition ds .

Blattes .

SggSSS gs

1 Feeſſen Süchen.
naulmann

33 Jahre verh. , engl . Korreſpon⸗
denk, Stenograph , Maſchimen⸗
reiber , Lon nung ꝛce.
ſucht ſo ort od, ſy

entſprechend
P

Mann , 283J . alt , MiltilrTung⸗
verh. , ſucht p. 1. oder 15. Mürz

paſſende Stelle als Lohnbuchhalter ,
Magazinier od. ähnl . Po Off.

E e 85

I . 4
1 Trepp hoch häftsräume
oder Bü eau vo lich geeignet

Zimmer , 2 Kam !
wern u. Zu⸗

behör mit elektr . Lichtanlagen
und Zentralheizung p. 1. Abrit
zu vermieten . 21259

Näheres im Laden ,

Bureau mit großen Magazin⸗
räumlichkeiten per ſoſort zu ver⸗

21803mieten . Näh . C 7, 18.
Burcau , 4 bis 5

740 0 20
85 . Jor 1805ziue oder

11 geteilt zu vernl .

1 11Schilerpieg.
. elle Ziul . für

oder Ge chaltszidecke zu verm .
Näheres 2 Tr . 21520

D ,
Bureau u . Magazin
ſchöne , große Räume zu ver⸗
mieten , eventuell Laden .

Näh . A 4 , 2, parlerre ,
rechts Nachmittaas . 2 441

N 3, 4
Nähe der Haupipoſf ,

ſchones Bureau ,
part . , 3 Zimmer uu der Straße ,
ſolort oder ſpäter zu vec 81

Großze helle

Ramme
für Confektionsgeſchäft
oder Bureau billig zu

vermieten . 20669
Näheres bei A. Welnig ,

Hofphotograph , I 4, II .

Gſbs88 Lokalitaten
mit Bureau , großem Eis⸗

keller , Kühlraum , Abfüll⸗

räumen , Stallung , großem
Hof, paſſ . für Bier⸗Depot
und Flaſchenbierhandlung

(ber 1. April zu vermieten .

Offert . unt . Nr . 54172

aun die Exped . ds . Bl .

Heller Raum,
150 qm mit Bureau per 1. Jl
oder früher zu verin . Offekten
unt . No. 20611 a, d. Exy . erbet⸗
Größere oder kleinere 20579

Fabrik - oder Lager -
ume

event . mit Dam fmaſchine zu
verm . Näh , Keppelersträsse 17.

9 Läden .
0 3 . 8 Laden zu peſ⸗

mieien . Näheres
Friedrichsplatz 19. 2 Tr . 2122

nächm den PlaukenE . 5 Laden mit Ma
gazin bill ' g zu erm . 2158 :

Näheres E 2, 1, Eckladen . 9

616 , 19/20 , Laden , wornn ſeit
J Jahren eine g itgen . Metzger⸗

Filiale beie en wurde , iſt zu
berm . Näh . Bäckerel. 86 18

6 4 1
Laden it Wobnung

8489 der Fäber zui vermieten .
(Toreinfahrt) ſofor

8728

Näheres H 3, 7. 20884

La den
imit La⸗ſerane an der Heidel⸗
bergerſtraße ,

11
Nähe der Plan⸗
per ſofort prels⸗

mieten .
Näheres beim Hausmeiſter

21108im anfabaus .
76 75 ſeler Nadg,

Zentrum der Stadt , mit oder
ohne Lagerräume , ev. mit klein ,
Wohnung ,

25
ſofort zu vernt .

Beſcheid : F , 3, 3. Stock . 288

Meizg. erei
Lortzingſtraße 27 ſofort 51zu vermieten . 7935

W. Gre 955· ＋ 65 222
Geſchäfts⸗Räume ,
150und 200 ꝗm, hell , tiocken , zu
ver enz guch Hetellt.

19647
Näh . 6, 10b , Borb8 . . St .

Elne ſeit 17 Jahren nat beſtem
Erfolge betriebene

WetGherri-Filiale
zu verm . Näheres E 8, Ia ,
(Hafnerſt tr. 20 ) Bäckerladen . 8802

Laum
＋ 7, 24, Luſſenring ,

Magazin , vierſtöckig , groß .
Lagerkelleru . Sonterrain⸗

räume , worim Breunerei u.

105
inhoͤlg , betrieben wird , pr .

1. April zu verm . evt . geteilt.
Näh . Vorderhaus . 215ʃ6
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nicht

ſchwer

für

„Ir

habt

doch

jede

ſponbiert,

da

wird

ſie

Dir

ja

Mitieikungen

ider

die

Sige

demacht

Fade

.

„Enri
ice„

murmelte

Anberit

„Sie

i
t

ſehr

ſchüchtern,

d

wandt

im

eee
e

Ausdte

mag

ſie

gelitten

haben—
—

725
hach'

ſie,

wen

m

weiß

ich,

daß
d8

verhängnisvoll

iſt .

n

Liebenden

die

Kroue

der

Schöpfung

ſein.

15

denke,

Du

gehſt

doch

nicht

darauf

aus,

mir

ſtzn

mageln“
„Nein,

meim

Junge,

abe

à

Dder

Meinung,

d

Dage

bie

haſt,

Deine

Gefinnung

ſo

denm

—

getraut

ſeid

Ihr
ja

nicht.

„Nein

—

aber

das

Mädchen

bat
mein

Wort

und

ſe

hnich

gewarket.
Die

Worte

klangen

ſtolz

u

ſchroff.

Von

Horrn

Peters

Lippen

kam

ein

Ton,

der

wie

ein

Stöhnen

bden

ein

gemurmelter

Fluch

gedeutet

werden

201

„Ich

heute

Abend

nooch

zu

ihr,
ſie

wird

durch

Ruth“

Er

ſprach

den

Namen

merklich

würdig

leife

—

„erfahren

haben,

daß

Ich

da

bꝛn.

ſich

ſehnen.

mit

Recht

mem

Kommen

erwarten.

Manta

müen

wir

eine

Lüge

—

ſagen,

die

letzie

hoffentlich.“

Dal

5210

Rrth

heute

morge!

hier

geſehen

ſagle

der

Valer

ab⸗

kunbend,
r

beß
Du
au

dem

Wede2%

geweſe

enz

ſoviel

ach

twärmer

zu

nähern

ige

komuten

—

da

war

3

arme

Ding,

und

nicht

*

die

ſechs

langen

11

Enrico

ſtand

von

ihm

abgewendet.

„Ich

ſah

ſie

ſehr

flüchtig.

ſie

hatte

ſich

ja

ſofort

diskret

entfernt

—

ich

erkannte

ſie

natürlich

kaum

wieder.“
Er

erſchrak

vor

ſich

ſelbſt.

Es

verurſachte

ihm

beinahe

einen

körperlichen

Schmerz,

von

Ruth

zu

ſppechen.

„Ein

liebes

Geſchöpf

ſie

geworden,“

bemerkte

Herr

Peter,

„ſieht

aus,

als

ob

ſie

gar

nicht

in

die

Sippe

gehöre,

iſt

ganz

aus

der

Art

geſchlagen,

wird

mal

ne

große

Künſtlerin.“

Enrico

ſchien

nicht

zuzuhören,

ſeine

Hand

zitterte,

als

er

Aſchs

ſeiner

Zigarette

abſtrich.

„Ich

gehe,

mich

von

Mama

zu

vepabſchieden,

unter

irgendeinem

Vorwand.

Morgen

muß

die

Heimlichkeit

ein

Ende

haben,

ſie

iſt

meiner

innerſten

Natur

zuwider.“

Herr

Peter

antwortete

nicht,

er

brunmte

nur

allerlei

in

ſich

Higern.
Enrico

küßte

der2

Mutter,

welche,

im

Lehnſtubl

ruhend,

ihre

Zei⸗

tung

las,

die

Hand.

„Add
dio

Mama,

ich

fahre

noch

ein

Stündchen

in

175

Stadt;

warte

nicht

auf

mich,

wenn

es

ſpäter

werden

follte:

man

trifft

manchmal

alte

Freunde.“

„Geh

doch,

Liebling.

Das

iſt

wohl

lange

her,

ſeit

ich

Dich

nach

Deinem

Verbleiben

hätte.“

Sie

lächelte.

Bild
ete

er

es

ſich

nur

ein,

daß

ihr

Lächeln

ein

ſchmerzliches

ſ

Ahnte

ſie

pielleicht

doch

ſchn

—

—

—

das

ſofirde

ihm

ja

ſeine

Aufgabe

exleichtern.

Mit

zentnerſchwerem

Herzen

fuhr

er

zur

Geliebten.—

„Das

arme

Ding!“

Hatte

ſein

Vater

recht,

daß

das

nicht

die

echle

Art

der

Liebe

ſei.

Nur

nichl

grübeln,

dazu

war

es

zu

ſpät.

In

die

Dagen⸗

ecke

zurückgelehnt,

fuhr

er,

ohne

ſich

ee

durch

die

unge

nicht

geſehenen

Stätten.
der

Villo

am

Eppendorfer

Weg

war

große

Aufvegrens,

Ruth

war

vor

dem

Lanch

von

der

Uhlensorſt

zurückgetommen

aber

zum

Bruder

Johenh

hinaufgegangen,

de,

emnsd

maln

am

offtntn

über

ſeinen

1

2

u15

der

ſich
ei

lan

igen

Gliedme

aus⸗

Fele

niete.

Erf
ſah 5

Nuth

Schi

ähnlich,

arfete

mehr

dem

11
und

Klara

nach,

wenn

er

ig

andere

Mantecen

hatte

e

lettiere.deng

verwun

derte

ſich

nicht

weiter

ne

8

e
h

früher

zurückkam

als

ſonſt,

e

ſich

nichk

ſonder!

ihr

Vor⸗

Zaben.
Er

ſchimpfte

über

ſeine

iſche

Ife

und

über

die

Mordshitze,

und

daß

Ruth

ein

Madel

wäre,

da

1*

ch
von

Mathe⸗

ie

michts

verſt

0*

de.

Ruth

war
ſtill

und

lehnte

ne

Wange.

„Na

—

5
ſt

los?

Iſt

lie

verhagelt?“

Johunh,

nun

doch

verwundert

19

„Ach

ſtill!

Junge,

verrate

mich

ſie

unten

zu

Hauſe?“
„Tante

ja,

und

Klarg,

die

wollte,

glanbe

ich,

ausgehen.

Du

—

-haſt
Du

was

ausgeheckt,

ſitzen

ſie

Dir

wieder

dem

Dach?

Du

und

Klara,

ihr

kratztet

Euch

am

liebſten.“

„Pfui!

Fohnng.

rede

doch

nicht

ſo

häßlich.

8811

86
iß,

wie

biel

ich

mir

gebe,

Schweſter

Klara

Johnny

le

verſchmitzt.

„Laß

Dir

keine

grauen

Haare

darum

wachſen.

Ruth,

der

biſt

Du

250

ganz

ſchnuppe,

die

har

andere

daß

ich

hier

bin.

ge

im

Kopf.

Wieneken

ſagt—

8

„Was

ſagt

Wieneken?“

„Sie

will

partout

heiraten,

ſie

macht

immer

ſolche

Augen

Er

verdrehte

die

ſeinen

derart,

daß

Ruth

laut

lachen

mußte.

wurde

aber

das

Herz

gleich

wieder

ſchwer.

„Ach,

ſvenn

ſie

doch

heiratete,

John

ſie

im

ſtillen,

nur

nicht

ihn

—

ihn—

—

Und

dann

ſtützte

ſie

ihren

Kopf

ſchwer

in

die

Hand

und

erma

ter

zu

arbeiten,

ſie

wollte

ihn

ſicher

nicht

ſtören.

Eine

ſchwere

Frage

ſtieg

in

ihr

herauf.

Warum

war

ihr

der

Gedanke

ſo

ſchrecklich,

wenn

Enrico

Klara

heiratete?

Ihr

Geſicht

braunte.

Weil

ſie

nicht

gut

genug

für

ihn

war

und

weil

Enrico

—

—
o

Gott,

wenn

ſie

ſich

auch

noch

ſo

ere

worden

waren,

in

ihren

Träumen

blieb

er

ihr

elwig

der

alte,

geliebte

Enrico!

—

eine

Schöne,

Stolze,

Strahlende,

eine,

zu

der

auch

ſie

in

enthuſiaſtiſcher

Verehrung

aufſchauen

könnte

—

in

ſein

Haus

einen

ande

fühven

müßte.
Da

fiel

unten

die

Vorgartentüre

ins

Schloß,

Klara

kann

von

em

Ausgang

zurück.
ſeufzte

tief

auf,
ſie

mußzte

wohl

hi

muntergehen

Uind

es

er⸗

zählen.

Die

Tante

berz

es

ſo

ging

denn

r

nie,

wenn

ſie

es

nicht

tat.

Ud

ihm

ſeine

Kleider

genommen

hatte.

Eine

allgemeine

Nach⸗

forſchung

wurde

veranſtaltet,

und

der

Alte

mußte

das

abge⸗

tragene

Kleidungsſtück

zurückgeben.

Eben,

als

das

Kind

im

Begriffe

war,

fortzugehen,

brachte

ihm

eines

der

Mädchen

der

Nähterin

eine

Taſſe

Tee

und

ein

Stück

Brot,

Dann

drückte

ihm

das

Mädchen

noch

etwas

Rundes,

etwas

wie

ein

Ei,

in

die

Hand.

Der

Knabe

war

wie

bom

Donner

gerührt

und

vergaß

ſogar,

ſich

zu

bedanken.

Krampfhaft

preßte

er

den

kleinen

Schatz

in

die

Hand

und

wollte

davongehen.

Vor

dem

Hauſe

hatten

ſich

einige

Bewohner

zuſammengefunden

und

berieten,

was

mit

dem

Waiſenkind

zu

tun

wäre.

Ein

unbeſtimmtes

Pflichtgefühl

drängte

ſie,

für

zu

ſorgen.

Jemand

ſchlug

vor,

ihn

auf

die

Polizei

ühren.Das

Kind

horchte

auf.

Beim

Wort

Polizei

erſchrat

es.

Die

Polizei,

das

wußte

er

von

ſeinem

Vater,

war

1

Diebe

und

Mörder,

die

man

ins

Gefängnis

ſperrt.

Aber

er

hatte

ja

nichts

geſtohlen.

Mit

beſtimmtem

Tone

erklärte

er,

er

wolle

auf

die

Polizei

mitgehen,

müſſe

aber

zuerſt

noch

einen

Mann

aufſuchen,

welcher

ihm

ein

Paar

alte

Schuhe

verſprochen

hatte.

Die

Leute

blickten

ſich

gegenſeitig

an

und

betrachteten

ſeine

naſſen,

wunden

Füße.

Alſo

ließ

man

ihn

gehen.

Erſt

als

er

eine

gute

Strecke

von

dem

Hauſe

entfernt

war,

wagte

er,

ſich

umzuſchauen,

und

auch

das

Geſchenk

des

Mädchens

näher

zu

betrachten.

Es

war

ein

kleines,

hölzernes,

rotbemaltes

Ei,

das

mit

Bonbons

gefüll

war.

Wenn

er

das

Ei

ſchüttelte,

konnte

er

die

Bonbons

klappern

hören;

dieſes

Geräuſch

erfreute

ihn

ſo

ſehr,

daß

er

für

einige

Zeit

ſeine

troſtloſe

Lage

vergaß

und

unbekümmert

um

die

Zukunft

ſein

Ei

ſchüttelnd

weiterſchritt.

Auch

die

Geſchichte

mit

dem

Mann,

welcher

ihm

Schuhe

verſprochen,

hatte

er

längſt

vergeſſen.

Aber

nun

wanderte

er

nicht

mehr

ziellos

umher;

er

wußte

und

hatte

einen

beſtimmten

Plan,

wohin

er

gehen

wollte.

Es

war

ihm

der

Gedanke

gekommen,

ſeinen

Vater

aufzuſuchen.

Der

Entſchluß,

zu

ihm

zu

gehen,

ſtand

feſt.

Er

wußte

zwar

nur,

daß

ſein

Vater

in

den

Krieg

gezogen,

wo

er

aber

war,

wußte

er

nicht.

Jedoch

hatte

er

von

ſeiner

Großmutter

oft

gehört,

daß

die

menſchliche

Zunge

ihren

Weg

von

Moskau

bis

nach

Irkutsk

und

noch

weiter

finden

könnte.

Er

wollte

nicht

länger

ohne

ſeinen

Vater

leben.

Er

könnte

ſich

ſeinem

Vater

nützlich

machen,

Waſſer

für

ihn

holen,

Holz

zum

Feuern

für

ihn

ſammeln.

„Und

dann,

dachte

er,

„wenn

ich

gearbeitet

habe,

wird

Vater

mir

Rätſel

aufgeben

und

mir

Geſchichten

erzählen.“

5

Als

es

anfing

zu

dunkeln,

übermannte

ihn

ſeine

Aengſt⸗

lichkeit,

und

er

näherte

ſich

einem

waſſertragenden

Mädchen

und

fragte

mit

leiſer

Stimme:

„Welches

iſt

der

nächſte

Weg

ans

Tore“

1

Tor?

Es

gibt

viele

Tore

in

Moskau.“

„Das

Doroyomilovka⸗Tor,“

antwortete

Saſcha

nach

einigem

Zögern;

er

konnte

ſich

nur

dieſes

einen

erinnern.

„O,

das

iſt

noch

weit

weg,“

antwortete

das

Mädchen.

„Du

kannſt

es

nicht

mehr

erreichen.“

Traurig

ging

Saſcha

weiter.

Er

hatte

gehofft,

die

Nacht

außerhalb

der

Stadt

zuzubringen.

Hier

fürchtete

er

ſich

vor

der

Polizei,

die

ihn

vielleicht

finden

könnte.

So

wanderte

er

immer

um

den

gleichen

Punkt

herum,

mehrere

Male

durch

die

gleichen

Straßen,

bis

er

wieder

auf

den

gleichen

Fleck

zurück⸗

kehrte.

Endlich

kam

er

an

das

Ufer

der

Jauſa,

wo

rieſige

Fabriken

ſtanden.

Totmüde

entdeckte

das

arme

Kind

einen

ein⸗

ſamen

Pfad

am

Ufer

en

tlang.

Hier

ſetzte

es

ſich

auf

den

mit

Staub

bedeckten

Stumpf

einer

alten

Weide.

Zwei

Tage

hatte

er

nun

nichts

gegeſſen.

Ein

wohlgekleideter

Herr

in

Begleitung

einer

Dame

ging

vorüber

in

lebhafter

Unterhaltung.

Das

Kind

ſchaute

die

beiden

ſonderbar

bittend

an,

ſagte

aber

nichts

—

und

ſie

gingen

vorüber.

Erſt

eine

Weile

ſpäter

hörten

ſie

hinter

ſich

das

Geräuſch

raſcher

Schritte,

„Bitte

ein

Stück

Brot!“

keuchte

das

ſtürzend.

Kind,

auf

ſie

zu⸗

Geldbeutel

greifen,

der

Herr

aber

wandte

ſich

raſch

um

und

ſagte:

daß

Du

fortkommſt,

Du

fauler

Schlingel!“

„Mit

Tränen

in

den

Augen

er

langſam

weſter.

Hauſes

ſtehen.

Ihr

Geſicht

ſchlen

ihm

weniger

9

5

der

andern,

die

er

angeredet

hatte.

Und

doch

zögerte

er

n

Aber

ihn

hungerte,

und

was

macht's,

dachte

er

bei

ſich

ſelb

Die

Dame

machte

eine

Bewegung,

als

wolle

ſie

nach

dem

nun,

da

ich

doch

ein

Bettler

bin

—

ein

Bettler,

wie

ihm

ſein⸗

Mutter

geſagt

hatte.

Das

Kind

näherte

ſich

dem

Weib,
n

höflich

die

Mütze

ab

und

bat

ängſtlich

um

ein

Stü
ict

Brot

„Gibt

Dir

Deine

Mutter

nichts

zu

eſſen?“

fragte

das

Wei

„Ich

habe

keine

Mutter

mehr,“

antwortete

er

15

„Dann,

wo

iſt

Dein

Vater?“

„Mein

Vater

iſt

im

Krieg.“

„Höre,

Kleiner,“

ſagte

endlich

die

Frau,
8

8

ſie
i0

gründlich

ausgefragt

hakte,

„wenn

Du

die

Wahrheit

U

ble

beweiſe

mir

auch,

daß

Du

nicht

faul

biſt.

Geh,

und

etwas

Holz!

Sieh,

dort

baut

man

ein

großes,

neues

Haus

9

dürfen

wir

armen

Leute

Spä

ihne

aufleſen.

Da

gehſt

Du

und

wenn

Du

mir

ein

recht

hübſches

Bündel

zurü

ückbtingſt,

ſo

will

ich

Dir

Brot

und

Suppe

gebe.

„Soll

ich

jetzt

gleich

gehen?“

fragte

der

Knabe

bereitwillig

„Natür

ürlich,

ſofort!

Bringe

viel

Holz

und

ich

gebe

5

biel

zu

eſſen.“
Er

fing

an

zu

laufen.

Ihm

dvar
ſo

leicht,

ſo

glückſel

Mute!

Bloß

das

dunkle,

halbvollendete

Haus

wollte

ihm

etwas

Furcht

einflößen,

es

waren

ſo

viele

Leute

daran

beſchäffi

Hoch

in

den

Lüften

hörte

er

den

Geſang

der

Zimmerleute

das

flößte

ihm

neuen

Mut

ein.

Entſchloſſen

kletterte

Saſck

über

große

Haufen

naſſen

Sandes,

über

Bretter

und

B

1

ſchien

ihm

irgend

welche

Beachtung

zu

1

1

Raum

mit

den

vielen

Geriiſßen

empor.

Stock

ſchienen

die

Bretter

der

Gerüſte

abgeräumt

190
15

11

5

zu

werden;

Sand,

Schutt,

Mörtel,

Bretterabfälle

fielen

mit

Backſteinen

oder

Mörtel

in

die

Höhe.

Einer

der

Ar

bemerkte

den

Knaben

und

rief

ihm

herzlos

zu:

„Was

m

Du

da,

Schlingel?

Schickt

Dich

Deine

Mutter,

um

Holz
a

zuleſen“

und

damit

ging

er

ſeines

Wegs.

Der

Knabe

ſich

im

düſteren

Raume

zurecht

und

überleate,

größte

Bündel

Holz

am

leichteſten

ce
könn!

ſeine

Jacke

aus,

breitete

ſie

auf

den

Boden

und

fing

an

kleinen

Holzſti

icke

darein

zu

ſammeln.

Vor

Freude

ſchlug

Herz

höher,

als

der

bemerkte,

daß

er

ſchon

zehn

Spähne

be
.

ſammen

hatte.

Ja,
die

Frau

ſollte

ſein

e
bewu

und

ihn

dafür

belohnen.

Es

war

ſchon

lange

her,
daß

er
k

Lob

mehr

empfangen

hatte.

Seit

dem

Tode

ſeiner

G

5

Das

Häufchen

wuchs

und

wurde

größer

—

Saſcha

noch

nicht

zufrieden.

Nein,

je

größer

der

Holzſtoß

wur

eifriger

ſuchte

er

weiter,

auf

allen

Vieren

über

—

Schülß

hin⸗

und

herkletternd.
„Haſt

Du

bald

genug,

Du

kleiner

Nimmerſakte“

418

ihm

ein

ſchäbiggekleideter,

alter

Mann,

vielleicht

ei

Auffehe

„Dieſe

Leute

kriegen

nie

genug,“

fuhr

er
zu

einem

A

gewendel

fort.

„Läßt

man

ſie

in

einen

Bauplatz

herein,

ſo

man

nur

dafür

zu

ſorgen,

daß

ſie

einem

nicht

das

ganze

Haus

forttragen.

He,

Du

Kleiner!

—

biſt

Du

bald——

Der

Satz

wurde

nie

vollendet.

Etwas

—

er

wußte

was

—

ziſchte

plötzlich

mit

raſender

Schnelligkeit

durch

und

fiel

auf

das

knieende

Kind.

Der

Aufſeher

erbleichte

und

murmelte,

ſich

bekreu

„Gott

ſteh'

11

bei!“

und

eilte

auf

das

Kind

zu.

Auf

f

Ruf

kamen

mehrere

Arbeiter

herbei.

Der

Knabe

war

noch

be

Bewußtſein;

5

e
die

Augen

auf

und

richtete

einen

trauri⸗

gen,

Blick

auf

den

alten

Mann.

Zwei

Minuten

nachher

hörte

er

auf

zu

atemen

Der

klet

Geſelle

lag

noch

auf

den

Knien,

den

Kopf

vorn⸗

über

gebeugt,

als

ob

er

bete.

In

der

einen

Hand

hielt

er

noch

den

letzten

Holzſpahn

feſt,

den

er

aufgeleſen;

an

Feter

Seite

lag

ein

Ziegelſtein,

die

Urſache

ſeines

Todes.

Sie

legten

ihn

auf

ſeinen

Rock,

die

Jacke,

die

ihm

fei

Vater

geſchenkt

Ner

einen

e
ſie

8

kleine

rote
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Sp=n.

˙

en

ide

bogaben

ſich

in

Seite

des

Bräutigams

die

Treppe

der

Hausfrau

Salon.

Mr.

d

hatte

gehalten,

ſo

hurz

wie

möglich

zu

machen.

Klara

haktte

ſich

ſchlau

ge

hen

Freier

geſichert

und

beſaß

ja

wohl

den

Mut,

6

der

ſehr

beder

Sel

germutter

zu

ſpielen.

was

ſie

tat.

Bräutigam,

der

eine

Eis⸗
it

vorbereitet

und

es

fürs

beſte

rn

waren

die

Züge

des

jungen

Ma

chtsfarbe

und

den

dunklen

Schatten

unter

den

Augen.

Der

nes

mit

der

gelb⸗

Im

Salon

waren

Klara,

Tanie

Cillh

auch

Ruth

und

Johnny

rerſammelt

—

die

Tante

hatte

es

ſo

gewünſcht.

Mik

ſteifer

Feierlichkeit

legte

Mr.

Alfred

die

Hände

ſeiner

T

ter

und

Don

Enricos

ineinander

und

murmelte

ein

paar

Worte,

die

wohl

ſeinen

Segensſpruch

bedeuten

ſollten.

Ihm

kam

in

dieſem

Augenblicke

die

ganze

Geſchichte

wie

eine

ne

Faree

bor,

er

hätte

am

kiebſten

mit

einem

Hohnlachen

der

ie

ein

Ende

gemacht.

Dieſes

alberne

Getue

hier

in

den

Kul⸗

turſtaaten

hatte

nur

den

Zweck,

einen

Haufen

von

Lüge

und

Heuchelei

zuzudecken.En

hatte

die

Braut

in

ſeine

Arme

geſchloſſen

und

geküßt.

war

weicher

geworden;

er

erſchien

tief

bewegt.

Er

Taule

Eillh

die

Han

und

ſah

ſich

ſcheu

um.

und

da

am

Fenſter

im

dunklen

Kleide,

bleich.

ihrem

feinen

Kop

*

Scheitel

flytete.

2

Flech⸗

ef

glühte

goldig

auf

in

der

Maiſoune,

Sie

harte

hs,

des

verlegen

drein⸗

tzt

horan,

dem

Braut⸗

iſchen.

9

Züge

we

hig

—

aber

es

di

ich

dahinter

gewaltſam

unterdrücktes

Leid.

ckte

jetzt

zu

ihm

auf.

„Ich

*

eingelernte

P

Und

ſie

ſeinen

degegnet,

die

todestrau

ſie

erſchrak

ſo

fehr,

daß

ſie

ſich

an

die

ht

zu

fallen.

ſich.
wartet

draußen,

Klara.

ern

fahren?

Tante

Cilly

er.

Alfred

hinüber

—

„beg

te,“

ſagte

Mr.

Alfred

be

wohl

überflüſſig.“
zerneigte

ſich

kühl.

„Wie

es

Iſt

es

Dir

recht,

wenn

wir

-der

Papa

—“

er

uns

wohl?“

inahe

brutal.

„Ich

bin

bei

172

genehm

iſ

(Fertſetzung

folgt.)

FJür

unſere

Irauen.

Modeplauderei

von

Meta

v.

Dallgo

w.

Nachdruck

berboten.

Faſtnacht

fällt

ſpät

in

dieſem

Jahre,

und

der

Karneval

iſt

dementſprechend

lang.

Da

heißt

es,

mit

den

Geſellſchafts⸗

tofletten

vorſichtig

wirtſchaften,

um

bis

zuletzt

gut

und

friſch

auszuſehen,

denn

ſowohl

die

ſparſame

Hausmutter,

wie

auch

die

elegante

Salondame

lieben

es

beide

gleich

wenig,

noch

in

zwölfter

Stunde

einen

neuen

Geſellſchaftsanzug

anzuſchaffen,

weil

dieſer

gar

zu

leicht

in

der

nächſten

Saiſon,

trotz

tadelloſer

Erhaltung,

passé

wirkt.

Viel

leichter

entſchließt

man

ſich

zum

Aufarbeiten

borhandener

Reſte,

und

vom

Aufarbeiten

und

Auf⸗

friſchen

wollen

wir

daher

unſeren

Leſerinnen

in

erſter

Linie

heute

plaudern.
Sehr

kypiſch

für

die

Mode

und

vorzüglich

geeignet

zur

Ver⸗

wendung

eines

alten

Seidenkleides

als

Grundform

für

die

Dra⸗

pierung

mit

Tüll,

Gaze,

Spitzenſtoff,

Voile,

Grenadine

oder

ſonſt

einem

durchſcheinenden

Gewebe

in

übereinſtimmendem

Farbenton,

erweiſt

ſich

die

Vorlage

zu

Abbildung

1.

Fehlt

dem

Seidenrock

die

nötige

Länge,

dann

läßt

ſich

dieſe

durch

einen

in

der

Form

geſchnittenen,

unterfütterten

und

angeſetzten

Volant

ergänzen;

bei

zu

geringer

unterer

Weite

kann

man

den

auf⸗

getrennten

Nähten

unten

kleine

Stoffkeile

einſchieben.

Für

den

erſteren

wiid

man

ſuchen

müſſen,

möglichſt

paſſenden

neuen

toff

zu

kauſen,

während

ſich

für

die

Keilchen

wohl

unter

den
4.

Flickenreſten

genügendes

Material

findet.

Oben

iſt

eine

ſolche

Grundform

am

beſten

faltenlos

einzurichten.

Den

Oberſtoff

ordnet

man

nun

vorn

zu

einem

eingereihten

Tablier,

deſſen

unteren

Rand

ein

krauſer

Volant

abſchließt,

während

die

beiden

weiteren

Volants

dem

Seidenrock

aufgeſetzt

werden.

Anſtelle

der

Spitzenbegrenzung

genügt

hier

auch

ein

einfacher,

—4

Ztm.

breiter

Saum.

Der

faltig

über

Seiten⸗

und

Hinterbahnen

fallende

Oberſtoff

wird

am

oberen

Rande

kraus

eingereiht

und

ſeitswärts

durch

Blumentuffs

oder

Bandſchleifen

zurück⸗

genommen.

Die

Taille

kann

beliebig

vorn

oder

hinten

geſchloſſen

werden.

Im

erſteren

Fall

verlängert

man

ſie

vorn

eventl.

durch

Futter

und

Fiſchbeinſtäbe,

ordnet

dann

den

faltigen

Gurtteil

aus

Atlas,

Taffet

oder

Sammet

darüber

und

heftet

die

Gar⸗

niturteile

auf,

die

in

einem

Spitzenlatz

und

doppelten

Fichu⸗

teilen

beſtehen,

von

denen

ſich

die

unteren

jäckchenartig

über

die

Vorderteile

legen.

Bei

vorderem

Schluß

wird

der

Latzteil

auf

Futter

zum

Ueberhaken

und

der

hohe

Miedergurt

ebenfalls

für

ſich

beſtehend

mit

Seitenſchluß

eingerichtet.

Die

unterhalb

einer

großen

Puffe

zur

faltigen

Manſchette

ausfallenden

Aexmel

bleiben

am

beſten

futterlos.

Das

Rockarrangement

läßt

ſich

auf

die

verſchiedenſte

Art

variieren.

So

kann

man

die

Vorder⸗

bahn

bis

zum

unteren

Rande

ganz

ſchmal

mit

einem

Tablier

aus

Sammet

oder

aus

gemuſtertem

Stoff

bekleiden

—

wobei

die

Volants

fortfallen
—

und

die

Seiten⸗

und

Hinterbahnen

aus

Seide

oder

leichtem

Stoff

ungerafft

glatt

daneben

nieder⸗

fallen

laſſen.

Oder

die

Rock⸗Vorderteile

werden

bis

zu

den

Hüften

mit

einzelnen

Volants

oder

mit

kraus

gezogenem

Spi⸗

genſtoff,

Flittertüll

und

dergl.

garniert

und

ein

ſchwerer

Stoff

wie

Sammet

oder

Seide,

übernimmt,

als

Ueberſchleppe,

die

Er⸗

gänzung.

Fichu⸗Arrangement,

Gürtel

und

ſelbſt

Aermel

wer⸗

den

dann

aus

der

der

Schleppe

entſprechenden

Stoffart

gefertigt.

Will

man

einen

Rock

ohne

vollſtändige

Bekleidung

mit

anderem

Stoff

verwenden,

ſo

bietet

die

fehlende

Weite

meiſtens

die

größte

Schwierigkeit,

Sind

in

der

hinteren

Mitte

Falten

eingelegt,

ſo

werden

dieſe

ausgetrennt.

Schneidet

man

die

Vor⸗

derbahn

in

ihrer

Mitte

durch

und

befreit

den

Rock

von

ein

Arrangement

ähnlich

wie

allem

Futter,

dann

iſt

en

i

zu

Abb.

1

und

ſe

anderen,

entſprechend

tablierartig

bekleideten

Rockgrundform

möglich.

Sonſt

ſuche

man

Seiten⸗

und

Hinterbahnen

durch

allerſchm

Hunterhalb

der

Hüften

in

etwas

von

vorn

nach

hinten

iftem

Bogen

ausſpringende

Fältchen

einzu⸗

ſchränker

ſich

die

ganze

Rockbreite

mehr

nach

vorn

drängt

und

helf

für

die

untere

Weite

durch

Pliſſéteile

aus

weicher

Seide,

Chiffon⸗

oder

Spitzenſtoff,

die

man

bis

ungefähr

zur

jehöhe

den

aufgetrennten

Nähten

einfügt.

aiſchließt

man

ſich

zu

einem

Doppelrock,

ſo

iſt

die

Aen⸗

derung

verhältnismäßig

bequem.

Man

nimmt

oben

ungefähr

½

der

Länge

fort,

wodurch

ſich

die

entſprechende

obere

Weite

zum

Fältchen

einnähen

oder

zum

Einreihen

bildet

und

ergänzt

unten

durch

einen

entſprechend

hohen,

der

Grundform

angeſetzten

Formen⸗Volant

aus

Tuch,

aus

Sammet,

aus

Seide,

—

je

nach⸗

dem

—

Stoff,

der

ſich

zur

Ausgeſtaltung

der

Taille

dann

wie⸗

derholt.
Am

ſchwierigſten

wird

die

Sache

bei

dem

ſogenannten

Futteralrock

ohne

jegliche

Falten

hinten,

wenn

man

ihn

eben

nicht

zum

Doppelrock

wandeln

will.

Hier

könnte

Abb.
2

noch

einige

Anregung

geben.

Unter

dem

langen

Schoß,

der

aus

Spitzenſtoff,

aus

Flittertüll,

beliebig

mit

oder

ohne

Futter,

oder

aus

gemuſterter

Seſde

zu

wählenden

Caſaque,

bemerkt

man

die

Faltenloſigkeit

am

wenigſten

und

durch

die

einfachz

aufgeſetzte

Volant⸗Garnitur

aus

weicher

Seide

oder

Chiffon

mit

eingearbeitetem

Spitzenabſchluß

gewinnt

die

untere

Rock⸗

partie

an

modernem

Ausſehen.

Zu

einem

modegerechten

Rock

läßt

ſich

eine

harmonierende

Taille

leicht

beſchaffen,

ſelbſt

wenn

man

keinen

paſſenden

Stoff

mehr

beſitzt.

Abb.

3

zeigt

z .

B.

eine

durchweg

mit

Silber⸗

Pailletten

und

leichter

Stickerei

bedecktes

Gewebe,

für

das

man

Tüll

über

alter

Seidengrundform,

Seide,

auch

Tuch

oder

anderen

feinen

Wollenſtoff,

z .

B.

Kaſchmir,

benutzen

kann.

An

die

Stelle

der

Silberſtickerei

laſſen

ſich

mit

etwas

dunkler

oder

heller

nuancierter

Seide

ausgeführte

Muſchen,

Ringe,

Blätter

u.

dergl.

mehr

ſetzen.

Für

hochmodern

gilt

bekanntlich

die

hohe

oder

ausgeſchnittene

Sammettaille,

beſonders

die

in

Kaſaque

oder

Frackform

zum

Rock

aus

gleichfarbiger

Seide,

Tuch

oder

Kaſchmir.

*

Hat

man

etwas

Stoff,

faltigen

Vorderteile

den

Seitenn

unſichtbaren

Saumſtichen

gegenn

einen

hohen

Stehkragen

gefüg

Stickereiſtoffen

ergänzen.

ſſehen.gelten

für

ebenſo

chik

als

der

durchweg

in

Querfalten

gezogene,

5 ſo

laſſen

ſich

die

vielbegehrten

hten

einfach

einfügen

oder

mit

hen

und

oben

durch

einen

an

ten

Latzteil

aus

Spitzen⸗

oder

Auch

der

überhängende

Bauſch

der

alten

Bluſenformen

läßt

ſich

mit

einigem

Geſchick

zu

derartigen

Falten⸗Arrangements

und

Wickelbluſen

umwandeln,

ſobald

man

das

Futr

zur

feſten

Grundform

mit

etwas

Fiſchbeineinlage

umändern

kann.

Ein

breiter

Faltengürtel

und

ein

Spitzenfichu

geben

einer

hohen,

ein

breiter

Volant

oder

ein

Chiffon⸗Pliſſée

einer

ausgeſchnittenen

Taille

ein

vollkommen

verändertes

Aus⸗

Das

Moderniſieren

der

Aermel

bietet

die

allergeringſte

Schwierigkeit,

da

man

dieſe,

ob

halblang

oder

lang,

vollſtändig

aus

andrem

Stoff

herſtellen

kann.

geraffte

Schmetterlings⸗Aermel

aus

Spitzen,

Tüll

oder

Chiffon

Halblange,

offene,

grazibs

lange

oder

halblange

Keulenärmel

aus

genau

zur

Grundfarbe

des

Kleides

paſſendem

Sammet.

Uebrigens

läßt

ſich

auch

der

einfache,

oben

enge,

unten

weite

Bluſenärmel

der

vergangenen

Saiſon

ganz

leicht

zu

einem

beſcheidenen

Keulenärmel

um⸗

wandeln,

indem

man

ihn

einfach

umdreht,

den

unteren

Beutel⸗

teil

für

die

von

der

Mitte

aus

einzufaltende

Kugel

verwendet

und

den

früheren

oberen

Rand,

leicht

eingereiht,

in

eine

ent⸗

ſprechend

hohe

enge

Stulpe

aus

Beſatzſtoff

faßt.

Zum

Auffriſchen

leichter

Kleider,

welche

unten

herum

nicht

mehr

ganz

ſauber

ſind,

empfiehlt

ſich

ein

Umfaſſen

des

Rock⸗

randes

mit

—4

Ztm.

breiter

Sammetblende.

Zum

Garnieren

eignen

ſich

die

kleinen,

fertig

im

Handel

vorrätigen

Krepproſen,

welche

man

einzeln

als

Plein

inkruſtrieren

oder

gruppenweiſe

als

Beſatz

verwenden

kann.

Empfehlenswert

iſt

auch

Malerei

Reihen

über

dem

Rockrand

geordnet

und

zur

Ausſtattung

der

Berthe.

Achſelbänder,

die

rückwärts

neben

einem

tiefen

ſpitzen

Allsſchnitt

gekreuzt

werden

und

vom

Gürtel

aus

als

breite

Schärpenbänder

niederfallen,

aus

farbigem

Seidenſtoff

oder

ſchwarzem

Sammet,

heben

ein

in

der

Farbe

ſchon

etwas

unrein

gewordenes

Tüll⸗

oder

Gazekleid

bedeutend.

Bei

mittel⸗

oder

dunkelfarbigen

hohen

Kleidern

achte

man

ſtets

darauf

etwas

„Weiß',

ſei

es

Stoff,

Chiffon

oder

Spitze,

in

die

Nähe

des

Geſichtes

zu

bringen,

weil

dieſes

die

Kleidſamkeit

hebt,

doch

miſcht

man

alle

derartigen

Kragen⸗

und

Kravatten⸗Garnituren
Sammetblenden

und

Rollen.

Zum

Schluß

wollen

wir

noch

Anleitung

zur

Herſtellung

einer

hochmodernen

Frühjahrs⸗Toilette

mit

Hilfe

eines

etwa

vor⸗

alten

Paletots

geben.

In

ſchränken

vertrauert

ſolch

eiß

einſt

recht

koſtſpieliger

Winter⸗

oder

Herbſtmantel

unrühmlich

ſein

Daſein;

ſeine

Aermel

waren

zu

eng

geworden

und

ſeine

vollſtändige

Rocklänge

macht

ihn

mit

farbigen

Seidenbändern,

handenen

lange

manchen

Garderobe⸗
als

Randbordüre

oder

Plein.

Sehr

beliebt

ſind

ebenſo

kleine

Roſenkränze

oder

Kränze

aus

Bandrüſchen

in

zwei

verſetzten

bei

feuchtem

Wetter

äußerſt

unbequem.

Die

engen

und

ganz

engen

Aermel

ſind

für

das

„engliſche

Genre“

bekanntlich

wieder

in

die

Mode

gekommen

und

durch

das

Verkürzen

des

unteren

Randes

und

Abrunden

der

Ecken

wird

das

mißachtete

Klei⸗

dungsſtück

zu

einer

hochmodernen

Kaſaque

(ſiehe

Abb.

).

Auch

ein

halbanſchließender

Paletot

läßt

ſich

durch

Bruſtabnäher

und

ein

innen

eingefügtes

Gurtband

in

gleicher

Weiſe

verwenden;

ſollten

die

Abnäher

nicht

ganz

tadellos

auslaufen,

ſo

empfiehlt

es

ſich,

ihr

unteres

Ende

durch

etwas

ſchräg

aufgeſetzte,

ſchmale

Taſchenpatten

zu

decken.

Erforderlich

zu

einer

eleganten

Geſamt⸗

wirkung

iſt

aber

unbedingt,

daß

der

unter

der

Kaſaque

getragene

Rock

im

Farbenton

entweder

genau

paſſe,

oder

mindeſtens

die

gleiche

Nüance

in

etwas

hellerer

oder

dunklerer

Abtönung

wiederhole,

während

die

Stoffart

beliebig

eine

andere

ſein

kann.

Kragen⸗

und

Aermelaufſchläge

müſſen

in

dieſem

Falle

ſelbſt⸗

redend

dem

Rock

entſprechen.



„—

Seneral⸗Anzeiger . 2. Sell

—
emieten .

B 1,
55

gerichtet , 62 1
Zub . zu v. Näh . 2. St . 20239

5
2 , 5

part , 6 Zimmer u. große helle
Werkſtatt ,auch für engrosGeſchäft
geeig , ganz od geteilt , z .v 21189

B 75 f
3. Stock , 5 immmer
nebſt Zubehör zu

bernt . Näheres parterre . 21488

St . , einf . Gaußp. ⸗B 6 134 Wohnung , —4
Zimmer u. Zubeh , an kl. Familie
zu verm . Näh . 2. St . 19798

B 7 , 16
2. Etage , herrſchaftliche Woh⸗
nung , 8 Zimmer mit reichl .
Zugehoör zu vermieten . 8434

1 3 4 2 Tr . . , 1 ge. ſeeres
37 Zimmer mit 2 Fenſt .

ſoſort zu vermieten . 8507

12 Wohnung , 4 Findeſer
0 35 Ound Zubeh . Räheres

Friedrichsplatz 19, 2 Tr . 15817
22 * Wohn. , —5 Zim. ,0 3. 20 ſowie Magazine o.

Werkſtatt , zuſammen oder geteilt
zu vernneten . 19270

08 8. St . , ſchöne geraum .
7 Zim⸗Wohn . m. Zu⸗

behör p. 1. April z. v. 847/1
Näh . zu erfahren daſelbſt

im . ⸗Woh . nebſt Zbh .07 . 8 3. D. Näh . 2 St . 206333

1
8 , a

ſind im 2. Stock 5 Zimmer
mit Badezimmer , Küche ,
Speiſekammer , Manſarde ꝛc .
billig zu vermieten . 20857

D 3, 12
9

8. St . , 6 Zimmer und Zubehör
per 1. Aprtl zu verm . 21394

Näheres parterre Laden .
7 2. Sſt . , 5 Zimmer ,5 4, 1 Küche u. Zubehör

zu verm . Näh . parterre . 21717

J 7, 25 ,J. El.
ſch, Wohnung v. 5 Zimmer

nebſt Zubehör p. 1. April zu
verm . Preis 1300 Mk. 4

Näheres ub , 2, 2. St .

0 2 3 Zim mer⸗E —— 3 Wohnungen
billig zu vermieten . 21588
Näheres E 2, 1, Eckladen .

15 7 0 Gaupenwohnung ſofolt
zu vermieten . 8373

72 0 3. Stock , 6 Zimmer
mit Küche und Zu⸗

behör ſofort oder per ſpäter
zu vermieten . 2146

Näh . F 3, g, im Laden .

9d
4 4 2550 Welnſtube kleine

4 Wohnung a. ruh Leute
„ Witwe ſof. zu berm . 20889

F
8

15
3 Zim , und Küche

1 921 zu verm . 8580
—5 NE , 5 , Murklhlatz

iſt der zweite Stock mmit großem
Balton,6 Zi , Badezim . , Speiſe⸗
kammer U, ſonſt . Zub . p. 1. Juli
verm . Nah , ihn Laden . 27858

2 3. Stöck ,5 Jimmer6 3, 4 und Küche ſoſort zu
vermieten . Näh . 2.

S
20882

6 3 7 3 Zimmerwohng .
3 ( nebſt Zubehör zu

vermieten . 8486
A17 2 Zimmer u . Zu⸗03, J behör m. Balton z

verm . Näh .8 6, 11 II . 21572
2nim u. Küche in6 35 20 Glasabichluß zu

verm . Näh . im Laden . 20980

6 5 5 Zim , Küche u. Zub .
1 per 1. April zu verm .

Näheres Laden . 8589

Sk.

Mannheim , 11 . Februar .

H 4 4. St . ,
0 2 Wohnungen mit

je 1 Zimmer und Küche , ſoſort
beziehbar , billig zu vermieten .

Braueret Gichbaum ,
Käſerthalerſraße 164. 20269

90 1. und 3. ock.1 7, 22 5 Zimmer u. Zu⸗
behör p. 1. April zu vermieten ,
Näheres H 7, 25, 2, St. 20286

1 7 33 . ſrdl , Gaupenwoh⸗
Jonung , . —2 Zim . u.

Küche an ruhige Familie z. v.
Näheres Coinptolr . 7849

I 8 Balbergſtr t J
üche ,

Kell . u. Speicherraum
zu vermieten . 21602

J 2, 13ʃ4.
Eine Wohnung von 4Zimmer ,

Küche und Zubehör auf 1. April
zu vermieten . 21310

Eine Wohnung von 4 Zimmer ,
Küche im 4. Stock, aüf gleich
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres im Laden .

4 Krat
8 6 , S .

lert ' s Möbelspedition
S 6 , 8 .

Spedition . Verpackung . Lagerung .

Telephon 298 .

Größtes Geſchüft ( 50 Möbelwagen )
7 Süd⸗ und Mitteldeutſchlands .

l 25

3 Zimmer , Küche und Zubehör
zu vermieten . 7663

J 9 20
2 Zim. , Kammer und2 15 92Küche , ganz oder ge⸗

teilt ,zu vermieten . 8000
f 2 parterre , 4 Zim⸗J 4a , J mer ünd Küche

per 1. April zu verm . 8429

75J 4a , 9, Neubau
zwei Zimmer und Küche per
1. März zu vermieten . 20986

Nähekes 4. Stock , rechts .
2 Zimmer u. Küche4 4 20 55 verm . 8607

J 7, 28
2. St , 2 Zim . und
Küche zu v. 8579

EI , Sb
3. St . hübſche 5 Zim . ⸗Wohnung
mit Balkon per 1. April zu verm ,
Näheres K 1, ba, Kanzlei , 7082

( 22,2 Creppen,
Wohnung mit Balkon , be⸗
ſtehend aus 4 event . 5 Zim⸗
mern , Küche , Baderaum und
allem Zubehör per 1. April
zu vermieten . 21395

Näheres 2 Treppen rechts .

K 3 23
2. Stock , ſchöne

9
Wohnung , 6Zim⸗
mer, Küche und

Keller , gauz od. geteilt , ſofort zu
verm . Näheres 8. Stock . 2089 4

K4 10 ſchone Wohnung 5
194 Zimmern , Küche

Badzim . , Speiſe - u. Magdkam .
nebſt Zubehör , auf 1. April l. I
beziehbar , zu v. Näh . Eichbaunt⸗
braueref , Kärerthalerſtr . 164. 20584

L 4 9
3. St . , —4 Zim u .*

YJZubeh . zuverm . Näh .
Schwetzingerſtr . 5, 4. St . 8837

1 8 7 Zimmerwognungen
8 90 mit allen Zubehör ,

herrſchaftlich eingerichtet , zu verm .
Näheres 2. Stock . 19129

LS , 6
6 Zimmer⸗Wohnung , Bad
u, allem Zubehör , herrſchaft⸗
lich eingerichtet , vis - - vis den
Lauer ' ſchen Gärten , zu ver⸗
mieten . Näheres 4 Treppen
oder Telephon 3890 . 21110

2
6 Zimmer ( part ) Bad , Küche ,
2 Mauſarden , neu berger , auch
als Bureau für 1. Juli od. früh .
zu p. Näh . 8. Stock . 8465

2 elegaater 3. Stock ,L 8, 1 1 8 Zimmer , Küche ,
Bad , 2 Manſarden und reichl .
Zubehör bis 1. April zu verm .
Näheres 4. Stock . 21105

5 2. St . , 5 ZimmerL 12, 5 nebſt Zubehör zu
vernt . Näheres 1. Stoc . 8259

0 4 Zim . , KücheL 12 11 und Zubehör
zu vermieten . 8412

Näheres im Laden , parterre .
7 9 2. St . VorderhausL 2, 12 Und einige kleinere

Wohnungen imHinterhs . z. verm .
Näh . bei Kamm , 3. Sſock . 21718

2 2 Zim . u. Küche an6 95 3 ordl . Leute zu ver⸗
mieten . 8805

L 12 15
2 Zim. , Küche u.

2 Keller ſof. wegen
Wegz . nur an ruh . veute z. v.

6
7

13
8 Zim . u. Küche zu65 2) vermieten . 8630

Näheres in, Laden .
7

7 , 14
6 Zimmer , Küche und Zubehör
und 2 Zimiter und Küche zu
derm. Näh . 2. Stock . 21140

6 7 1 2. Slock 2 Zimſper ,
9 u. Küche bis März

Nzu verm . äh. 2. Stock . 21195— —

0 7720
ſchöneſ ger.
Zim . Badezim . u. Zubehöt
8 April billig zu verm

en eee
4 ſchöner 4. Stock , 66 7, 28 Zimmer , nächſt des

Luiſenzinges , per 1. April zu
Dernleen . Näh . 2. Stock . 8509

0 7. 39 Zimmer u. Kſiche
zu ver ieten . 8566

E relteI . 4 Strasge
2. Stock Hinterhaus , 2 kleine
Zimmer und Küche ſofort an
zuhſge Leute zu verm . 21462
„Aftheres Laden .

Bleite
Skrasse

2. Stock Vorderhaus 3 Zim .
und Küche ſofort oder ſpäte !

.

1771⁸

I . 1 , 6 ,
der 2. Stock , 6 Zimmer , Küche ,
Speiſekam . und alſem Zubehör
ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres parterre . 20258

L13 , 14
2. U. 4. Stock , je 5 Zim . nebſt
Zubehör per 1. April zu verin .

Näheres L 13, 13, part 21126

L 14 , 6
3. St , 6 Zim . u. Zubeh . per 1.
April zu Jerm . Näh . part. 241

L 14 105
„ 10 verm . 5 Zimm . n.

Zubeh . Näh. L12 , 9, 3. St. 5705

5 ＋
gaute Wohnung

bs Zimmer mit Zubehör per
1. April 1905 zu verm . 20552

i . 4 . Stock e5* 25 13 Zim . u. Küche zu
vermieten . Näh . 2. Stock 21601

2 , 16b
elegante Wohnungen , . ,
5. Und 4. Stock , 6 Zimmer ,
Badezinn , Küche , Spei
und Beſenkammer ſamt
Zubehör per 1. Npril
1905 zu vermieten .

Näheres Viktoriaſt
Nr. 10 u. 1

4 AN kleine ruhige Familie z. v.
Näheres im Laden , 21a69 M 55 10 Kuche zu 5. 21172

5½) 3. Stock , ſchöne 5N4,22 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. April zuver⸗
mieten . Näh . im Laden . 21578

ſchöne 4 Zimſſer⸗0 4, 6 wohnung m. Balkon

eine schöne Woſmung ,
bestehend aus 4 Zim -

mern mit grösserem Badezim .
u. Zubehör , in feinem ruhigem
Hause , auf April eventuell auch
später zu vermieten . 20901

Anzusehen von —4 Nachm .
im 2. Stock .

0
7

3 2. St , in xuhig , Hauſe
15 Oſchöne 5 Zim . ⸗Wohn. ,

veſle u, ruhige Lage , per 1. April
zu v. Anzuſehen zwiſchen 2 und
4 Uhr täglich . 20265

P 1 FBreite
2 Straße ,

3. d . 4 . Stock ,
ſchöne Wohnung , je 4 Zimmer ,
Küche und Zubehör an kleine
tuhige Famile zu verm . 21418s

1
6, 10 Wohng . v. 2 Zim . u. N.
u 1 Zi . , Allov u. f . z. v. 840⁰

P7 , 13a
Paxterre⸗Wohnung , 5 Zimmer ,
Bab ze. p 1. April zu vermieten
Näheres 1. Stock . 20056

6 1 Zimmer u. Küche92,1 4 an einzelue Perſon
zu vermieten . 21557

2 3. Sick . , Wohnung9 95 13 zu vermielen , 24716
Näheres parterre bei Götz .

3 Tr. , eine Wohng .

3
2 Zimmer u. Zub .
zu verm . 21802

R —2 4. St . , ſchone 3 Zlun⸗
95 merwohnung m. Bal⸗

kon, per 1. April zu vermieten .
Näheres bei Jean De Lank ,

. A, 12 , parterre . 21364

R 3 2 Vis- - vis d. Konkordien⸗
Ekirche, 5 Zim . ( 2 Bal⸗

kons) , Vadezim . , Kuͤcheu. Magd⸗
kammꝛer bis I . April zu v. 26610

Näheres zu ertragen 2. Stock .

R 4
3. St . 5 Zim. , Kuche

Aeu . Mädchenzim , bis
1. April zu vermieten . 21677

R4 , 7 St . , 4 Zim. , Kiche

zu vermielen .
Vadezim b. 1. April

21678

5 , 16
ſchöne Wohnung , 3 Zim, , Küche
und Zubehör . 20634

S5 ,
6, Zimmer , Küche und Zubehör .
Näheres Lamyſtraße 5.

Ziſſimer , Bad ,8 6, 39 Speiſekammer und
Manſarde , per ſofort od. 1. April
zu verm . Näh . 18 7, S. 8286

＋ 4, 617
eine Wohnung mit( 2. Stock , Zi

Küche u. Zubeh . p. 1. Aprfl zu
verm . Näheres 3. Stock . 21644

UI Nic e e
13,22 über 2 Stieg . ,4 Ztin. ,

1. April zu verm .
Badezi mer ꝛc. per

Näh . Bureau
i, Hof, zw. —4 Uhr, nachm . 244

FC

Meubauten , . 4½9N
3 , oder 3

Wobnungen, Ziaraer , Bed
u . Zubehör zu verm . 21672

FFECEFEc

U4 . 13 , Friedrichsring,
2, Stock , ſchöne Eckwohnung , 5
Zim . u. Bad ſowie im 8. Stock
4 Zimmerwohn . per 1. April zu
verm . Näh . 4. Stock . 20376

J4,19 u . Iga Vabng .
2 u. 4 Zim .

und Zubeh . zu verm . 7957

1
4. Stock , 4 Zimmer mit reichl .
Zubebör per 1. April zu v 882

Akademieſtraße 9 ( E 8 )
ſchöner 2. Stock von 4 Zimmern ,
Küche u. Zubehör per 1. April
zu verm . 3. Stock . 8624

Ium Poſtgebäude , Aka⸗
demieſtraße 6, II . Stock ,
4 ſchöne große , neuherge⸗

richtete Zimmer , davon eins
mit Kaſſenabſchluß , Küche

u. geräum , Kellern , ſpeziell
zu Bureauzwecken geeignet ,
p. ſof. od, ſpät . preisw . z. v. 9
Zu erfr . Akademieſtr . 6 ,
part , im Garten . 20985

eeeeeeeeeee

kademieſtr . 9 ( E 8) 2 Zim .
und Küche zu vermieten .

Zu erſragen 8. Stock .

N

9225
2 R

Bahnhofplatz 7,
—4 Zimmer , Küche ne ſt

Zubehör , abgeſchl . , 5. St . ,
billig per April zu verm .

21456

Bahuhofplatz 9,
6 Zimmer mit Zubehör und

ſchönem Ballon , 2 Treppen hoch
per 1. April zu vermieten .

Näh . eine Treppe hoch. 8819

Maelae
und Zubehör zu verm . 8241

Cichelsheimerflraße 17
2. Stock , ſchöne 3 Zim . ⸗Wohng .
mit allem Zubehör mit od. ohne
Manſarde zu bdermieten . 20877

Aluch zu erfragen U 5, 17.

Eichelsheimerſtr . 41, ſchöne
gr. 3 Zim . ⸗Wohn. per 1. April
zu vermieten . 8804

Rheinvillenſtraße No . 7,
—5 Zimmer , Küche , Bad und

Zubehör zu vermielen . 8802

Festhalle
gegenüber , Roſengartenſtraße La,
ſchönes Hochparterre ,
5 Zimmer , Badꝛc. zum 1. April
preiswert zu vermieten . 8401

Näheres im Bureau daſelbſt .

Friedrichsring 2a
4. Stock , eleg . 3 Zim . ⸗Wohng .
mit Zubeh . 5 f. zu veirm, , ſerner

Ftiehrichsplatz 9
3. U. 4. Slock , elegante Woh⸗
nungen mit Zubehör ſofort
zu vermieien . 8414

Näh . Friedrichspl . 3, 1. St .
5 7 7 7 7
Fliebrichsting, 2. Slock

4 große Zimmer , Balkon , Zu⸗
behör au kleine ruhige Fänttlie
auf 1. April od. ſpäter zu verm .
Näh . T 66. 20 , 1. Stock . 9497
FTriodri Augnuſta⸗
Friebrichsplatz 10 Aulage 2
8. Etage , herrſchaftl . Wohnung ,
J Zimſmer , Diele u. Zub . ( inkl .
Dampfheizg . )p. ſofort 3. v. 20245
Näh 5, 17 , Bureau , part .

Gontareſtraße .
Eleg . Wohnung , 2. Etage ,

6 Zimmer , Kilche , Bade⸗
zimmer und Zubehör per
1. April preisswert zu ver⸗
mieten . 21014

Näheres Kunſtſtr . O 2, 9,
Fr . Eckert , Handſchuhſabr .

eine 5 Zimmer⸗＋ 7

Gontardſtr . wohnung mit
Bad , Garten und reichl . Zubeh .
pr. 1. April zu vernzieten . 21669

Friedberger ,Zu
6 ,
Gontardſtr . 40 , ſch. 3 J. Woh⸗
nungem , Küche u. Keller z. v. 9775

Kaiſerring . Herrſchaftl . 9 Zim '

Licht,
Näh .

ſtraße 12, Tel.

Kaiſerring 32
( Gaup⸗) 2 Zim u. Küche u. 1 Zim .

8. 52

Baden -
Int früheren Hotel Sonner

J. und II . Sbergeſchoß it
Gas , Waſſer und Zenutralhe
mieten . Die Wohuungen ſind

( auch im Winter ) beſonders gee
tümer Adolf & Heinrich
Luisenstr . 1.

Baden .
kbof ſind auf 1. April os das
7 Zimmern , Bad , ezekte. Licht .

ug, ſowie alleim Zubehör gu ver⸗
wegen ihrer günſtigen Lage in

der Nähe der Großh . Badeanſtalten zu „ Penſionszwecken “
iguet . Näheres durch die Eigen⸗

etter , Ladedznan
Rupprechtſte : 6 ſind im 4

1 Stock , 5 Zimmer m. Bad
u. Zub . auf 1. Apr . zu verm ,

Näh . parterre links . doges

Rupprechtstrasse 8
elegante Wohnungen

über eine Treppe , beſtehend aus
5 Zimmern ,Kitche mit Speiſel,,
Bad u. Zub . zu vermieten . 20086
Näheres Lameyſtraße 5, parterke .

Aunn ſſr ſſeleganteßßar⸗Rupprechtſtr. 10
terre - Wohn, ,

6 Zimmer , Bad und Zubehör zu
bekiu . Näh . Souterrain . 8399

Mheinauſtr . 10,
ſchöne geräumige Wohuung , 4
Zimmel , Küche nebſt Zubehör pr.
öf, oder ſpäter zu vermieten .u. Küche ſof od. ſpät . zu v. 7671 Näh daſelbſt 3. St . r. 20374

Kheindammstrasse
1

Lameyſtraße 12a 4 Zimmer , auf die Straße

Eine Beletage , beſtehend in 6
eleg. Zimmern , Küche , Bade⸗,
zimmer , 2 Kellerabteilungen per
ſofort zu vermieten . 21016

Näh . Lameyſtr . 12a part .

Parerrg-Hohnung
Lameystr . 18 20461

6 Zimmer ., Bad , per
1 . April zu vermieten .

Zu erfrag . bei Meyer⸗
Picard , Lameyſtr . 18.

Lameyſtr . 22 ,
eleganter 2. Stock , 6 Zim. , Bad
U. 919 75 per 1. April preis⸗
würd , zu vermieten . 20518

Luiſenring 11
( Kriegerdenkmal ) ſchöne 7 Zim . ⸗
Wohnung zu vern . 20180

5 *Luiſenring 25
6. Stock , ſchöne Wohnung , —4
Zimmer , Küche , Keller , Speicher ,
Manſarde u. ſonſtiges Zubeh zep. ,
ev. mit Parterre - Büreau . 20240

Initonring B 7, I8b, Wohng . ,Luiſenring 1 Stiege h. 5 Zinl ,
1

ee Badezim , nebſt
allem Zubehör auf 1. April zu v.

Näheres parterre . 20588
184 MindagnradsLindenhof, Windeckſtraße 2

hübſche 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör p. 1. April z. v. 8817

9. Vellenſtraße 11, Laden .
— 5 1

Langſtraße 97
2Zimmer und Küche zu vrm . 8468

Mollſtraße 5, 3 Lx. , 2 Zint .
u. Nüche per 1. April zu verm .
Näheres parterre rechts . 8572

Alkerfeldſtraße 8
2. Slock , 3 Zimmer , Küche und
Zubehör , 5. Stock , 2 Zimmer ,
Küche und Zubehör per 1. April
zu vermieten . 7662

Nachzufragen M 3 , 16 .

Merzelſtraße 2a , 1 Zimmer
und Küche zu verm , 8458

Milleiſraße 1
—

Parterre - Wohnung , 4 Zimmer
auf 1. März billig zu verm . 2 %
Nuitsſtraße 16 Laden m. Woh⸗
nung , eine 5⸗Zimmer⸗ und 3.
Zimmerwohnung mit Zudehör
bis 1. April zu vermieten . Näh .
bei M. Zahn im Laden . 20999

Oestl . Stadtteil ,
mit freier Aussicht ins Gebirge ,
slegante 6 Zimmer - Wohnung , m.
Warmwasserleitung im 3. Stock ,
Tullastr . part , 7 Zimmer u. Zu-

behör , 1700 M.
Prinz Wilhelmstr . part . , 5 Zim -

mer und Zubehör , 1300 Mk.
Prinz Wilhelmstrasse 4 Stock ,
4 immer ert . m. Souterrain als
Lagerraunf , sowie grosse und
kleine Wohnungen , in all . Lagen ,
zu vermieten , dureh 2144⁴
Inlius Loeb , R 2, 25 ,

Telephon 3605 .
ee ,

1eſtraß ſchöne geräußn.Nuitsſtraße 10 Liu Vohn.
nebſt Bad , Mauſarde u. Zubehör
per 1. April 1905 zu verm . 26895

Näßeres Bureau im Hof.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Goetheſtr . 12
2. Skock, 7 Zimmer , Bad
und allem Zubehör per
1 April zu verm .

U 55 13 . J. Stoff
Zimmer , Küche , Magdkam . ꝛc.
per J. April zu vermieten .

Näheres parterre . 8586

U6 , 12a
5. Stock , ein leeres

Zimmer zu ver⸗
wieten . Näh . 3. Stock . 21875

U 6, 14 (Friedrichsring)
4. Stock , herrſchaftl . Wohnung ,

Küche, Badez . , Magdk . ꝛc.
Juli 1905 z. v. 17941

6, 17 GBureau part . )

Augusta-Anlage 9.
Herrſchaftliche Wohnung ,
Treppen hoch , beſtehend

aus 8 Zimmern , gedeckter
Glasveranda , elektr . Licht
ete . ete zu vermieten . 21800

Näh . daſelbſt Paxtexxe ,

Friedrichsylatz
( Arkadenhaus ) 2. Stock ,
7 Zim. , Garderobe , Zentral⸗
heizung u. Lift per ſofort
oder ſpäter zu verm. 21522

Näh . Goetheſtr .12, 1. St .

71
Ge Ste

St. r. 66731. April zbur. Näh . 3. St.

Jungbuſchſtraße 7,
2. Stock , 8 Zimmer mit großer
Beranda ſofort oder 1. April zu
vermieten . 21430

3. St . ,
Vordrh . , 3 Zim . Küche und
Zubeh . p. 1. April zu vern

Näheres 3. Stock . 21 83
CCC . .

SBB— — K —

Pffage donee 37 , 3. St . ,
ſehr ſchone abgeſchl , Wohng . ,

2 Zim. , große Küche z. v.

2. Qlerſtraße 31
ein Zimmer u. Küche zu verm .
Preſs 14 M. Näh . 2. St. Its . 8687
1 1r 72 . Slock , 3 Zim⸗3. Merſir. 27 mer und Küche
mit Balkon zu vermieten . 8554

3. Olerffraße 39
3 Zimmer u. Küche zu verm . 848

107 r LeganteNoſengartenſtr. 22 Wolng
7 Zim. , Bad und Zubehör zu v.

Näheres bei J . Peter , Fried⸗
richsting 14. 21027

Rheinhäuſerſtr . 38 ,
p. ſof. 3 Zim . ⸗Wohn . 37 Mk.
pro Monat ,

Oeſtliche Sſiblerpeſtrung

gehend , mit Badezimmer und
Küche zu permieien . 21023

Naheres 1 Treppe hoch .
Toindammeade 7 St ,Rheindaumſtraße 49 . 8r .

Küche , Manſarde nebſt Zubehör
per 1. April evt . auch ſpäter zu v.

Näheres part . 21607
PPrreeeeeeeee ee

Riedſeldſtr . 16
ſind 4 Zimmer mit Küche ,
Manſarde und Keller billig
zu vermieten . 21285

Näh . L. 14, 11 4. Stock . 20795

Rosengartensff. I0
im Hinterhaus , 2 ſchöne abge⸗
ſchloſſeue Wohnungen , je 2 Ziln⸗
mer u. Küche wik Zubehör an
ruhige Leule per 1. Apkll zu verm .
Näh . Vorderhaus part . 21652

Schanzentraße 7, J 8
3 Zimmei u. Küche zu v. 7581
g . 11 69 K
Schloßgattenſtr . L11. 25
2. Stock , herrliche Wohnung , 6
gloße Räume , Bad , 2 Mädchen
kameru , mit allem Zubehör
auf 1. April oder ſpäter zu ver⸗
mieten . 21665

Näheres L. II , 25 , III .

Stephanieupromenode7u.
Hochelegaute 4 und 5
Zimmerwohnungen mit
allem Zubehör , elektr .
Licht , Garten ꝛc. alsbald
preiswert zu verm . 1978

Näheres M 1, 10 . Bureau .

Stephanienpromenade J6

Rheinpillenſtraße 22 .
Elegante — 5 Zimmer⸗
wohnungen zu vermieten .

Näh . Auguſtaanlage 9.

IAchmob ! 5 7 4. Stock
Schbetzingerſtr. 1 eine ſchöne
Wohnung 5 Zimmer u. Zubeh . ,
nächſt dem Kälſerring per ſofort
oder 1. April zu vermieten .

Näheres im Laden .

einige 2
Schwetzingerſtr. 14 Zinner
mit Küche und Abſchluß , ſo ort
billig zu vermieten 21000

Näheres 1. Stock , Bäcker Belz
u. Rheinhäuſerſtr . 27, 1. Stock .

Seckenheimerftraße0 Vude⸗

8371

JBade⸗
zimmer u. Küche an ruhige Leute
ber 1. April zu verm . 8320

raitteurſtr . 55 2 Zimmer u.
Küche , nach vornel , 3. Stock ,
ſofort zu vermieten . 8495

rattteurſtr .61, —4 Zim . u.
Küche mit Zubehör zu verim .

Näheres 3. Stock . 8200

Werderplatz7, .3 . , Küche
ꝛc. zu vermieten . 8027

Villen⸗Neubau ,
Werderſtr . Nr . 55

exrſchaftl . Wohnung , hochpart ,9 Aün und 1 Zulehbi,
elektr . Licht, Ceutralheizüngs⸗ u.
Warmwaſſeraulage , mit Garten⸗
anteil auf 1. Ayri zu vermieten .

Mäh. Viktoriaſtr . 10 . 21159

Schöne Wohnung
4 Zimmer , Küche und Zuvehör
pel 1. April zu vermieten . 29708

Näheres UI A, 10 . Laden .

Moderne

Wohnung
zu vermieten

elegant ausgeſtattet , —5
Zimmer , Bad , Speiſekam .
zc. , 4 Treppen hoch, an
ruhige Famille preiswert
abzugeben .

Näheres 21881

E I. —4 , parterre .
eeeeeeeeeeeeeee

Schbue Wohnung , 5 Zimmer ,
Küche und Zubehör , 2 Trep . ,
in nächſter Nähe vom Frledrichs⸗
ring und Halteſtelle der Elekfri⸗
ſchen per 1. April zum Preiſe
von M. 60 . — zu vermielen .

Offert . bittet man unter Nr⸗
21594 an die Exbedition d Bl .

Schöne 3Zimmer⸗Woh⸗
nungen mit Bad u. Mauf .
im Neubau Ecke Augarten⸗
und Wallſtadtſtraße am 1. Aprfl
g. er. zu vermieten , 21682

Zu erfr . P 6, 21, 2. Stock .

Zu vermieten
pep J. Aprildiegs, Woßn⸗Gtage
Unſeres Hauſes , beſtehend in 5
Zimmer , Küche u. Badezim .
mit Dampfheizung . 20734

HMini & Müller ,
N 5, 11. Kunſtſtraße .

Zimmer und Nüche per
1. April zu vermieten . 8877

Näh . Rheindammſtr . 22, 3. St ,

Feudeuheim ,
Nühe des Schützenhauſes .

In einem vfllenartigen , drei⸗
ſtöckigen Wohnhaus iſt noch eine
Wohnung von 4 Zimmer , Küche
n. Zubehör ſofort preſswerk zu
verimieten , event , die Villa unter
ſehr günſtigen Vedingungen dill .
zu verkaufen . 21504

Näheres im Schützen haus
bet Herrn Krauß
0 1

Nadlerſtr . 16 ,Schwetzingen. dez⸗ des Bahn⸗
hofs , ſchöne 3 Zim . ⸗Wohn .
nebſt Zubehör au ruh . Jamilte
ſof. od. ſpäter zu verm . 8711

„ 5FF
Tödt Znme.

B 6
1. Tr. , hübſch mbl . Z.

92
6, 2Ab, einf inöbſ . ut an
ſol. Fil. z. v. Näh . 2, St . 5

B 7 0 art, , 1 möbl . Zim⸗
2 of. zu verm . 3590

0 4 8 mit ſepar . Eingaug
zu verm . 21527

Näheres G 4, 8, Tr .

0 4 3
2 Tr. , gut möbl. Zim.

4 , 1.
Näh . zwiſch. 12 —1 Uhrmitt . 8744

2 Treppen , mödl .
4 19 Zimmer u. Wohn⸗

9 u. Schlafzimmer

4 , 20/1 , 1 Tr . . , gut möbl
Zimmer zu verm . 8731

Ne ſc rep. ., einfachI 6,7 8 fid
ſoſort zu vermieten . 8724

1. März zu v. 870710
part , großes ſchön0 65 19 mbl . Zim , auch als

Bureau ſof. zu verm .
1 Tr. , 1 fein möbl⸗
Zim , an beſſeren

Herrn ſofort zu permieten . 8779

3 . Stock ,
2 möblierte Zimmer ( Wo17

billig zu verm . 8800

gut möbl . Zimmet

ev . m. Klavierben . zv.

an beſſ. Herrn zu verm 8448

l. möbl . Zimmer

2 1 ſobn mbl . Z. per96,14

8708
*F2 , 4a

und Schlafzimmer ) ,
oder 2 Betten bill . 3z. v.

6 7, 38
feinem Hauſe ſoortz. v. 8848

—
on

uht . Zimmer
vb . 17 0 v. 015 Febrat

0 9 9 R
Penſton zu verni

8 6, 39 part , efnch
Zim . zu verin

Ine J⸗Kimmer⸗WofSſhöne 3⸗Zimmei⸗Vohnung
i. Zentrum d. Stadt , zu Büreaus
ſehr geeignet , per ſofort zu verm .
Beſcheſd : F I, 3, 3. Sk . 2129

Schöne Wotznungen , neu
herger . , in beſter Lage , von 4,
5, 6, 7 U. 8 Zin neoſt Zub zu p.
Näh . b. Gigentümer , Kirchen⸗
ſtraße 12, Fel Nr. 3653. 19742

21 m. Bad
Zinner⸗Wohnung u. de
bebör wegzugshalber ſol. zu v. 21357
Näb⸗Seckenheimerſtr . 33, . —1.

Peden ng , auch zu
5

ſpfiler zu verm .
10 ( H 10, 28) .

Telephon 950. 21595

Eine ſchöne Wohnung mmt
ſreter Ausſicht , .5 Zimmer

U 1. 23 J. Stock Iints ,
möbl . Zim . 3 v.

16,19 4. Siock , 1 in
Zim mer mitpenſie

zu vermieten . 8 591

6 outardſtr . 41, . 81. l18 ,
möhl . Zimm . ſof zu v

Lliſenring 43 in .
Zim . zu 9 .

in 7 5Lindenhoftraße 6 ſon
Zimmer zu vermieten . 834

Schwetzingerſtr . Zla , 4. Sk.
rechts , ein ſchön möbliertes
Zimmer oſort blllig zu v. 288

Seckenheimerſtraße 8, 2 2010 nahe der Bahn , ein gut ub
Zim , in ruh . Hauſe ev. mit Kla⸗
werben . pr. 1. März . z. v. 8889

2 fein möblierte Zinmer
an 1 oder 2 Herren mit ader ohne
Penßion zu vermieten . 21528

nit allem Zubehör , per 1. Aprll
Fit mieten - . 21589

erſragen in 2 , 1I . Nähereß ( ) E, Ax, Laben.
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Eiſinger' s Grahambrod
nach ſtreng hygieniſchen Grundſätzen eeen , iſt
unbeſtritten das beſte für Kranke und Rekonvales⸗

zenten . Auch für Geſunde iſt es ſehr empfehlenswert ,
da dasſelbe den Körper einer beſtändigen Reinigung
unterzieht und jede Anhäufung von Krankheitsſtoffen
verhindert . — Vielfach ärztlich empfohlen .

. , Eisinger , B 2 , 16 , und Filiale , Prinz

Wilhelmstrasse 6 .

Niederlagen bei : 54488

Beckers Delikateſſenhaus , E 4, 1.

Wilh . Becker Nachf . , Mittelſtr . 123 .

Gund , R 7 , 27 .

9. 21
0

0 4 11 .. Lochert ,
J . Thomae , 05 35 9 .

Jac . Uhl , M 2, 8 .

Carl Wüſt, Lindenhof, Eichelsheimerſtr . 20.

M˖ht im Japetenting .

Sagelon
d % Efg . an dlie Rolle , vneichstèe Auswalil in

alen Preisen und Stilarten .

Tincrusls
2 % Hfg . au das Meter , bester u. vornelimster

Hrsals flir Holavertäfelung .

REST FE zum halben Preis .

N . Muler vorm . Fhorn .
Telephon 616 .O 8, 4a II . Si . HFlangen .

Bei Drüſen , Skrofeln , engliſcher Krankheit,
Gicht , Rheumatismus , Hals⸗ und Lungen⸗

Krankheiten , Erkältung , altem Huſten , Stickhuſten , zur
Stärkung und Kräftigung ſchwächlicher blutarmer Kinder
empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten , ärztlicher⸗
ſeits viel verordneten

Lahusen S JodESenLebertran
Beſtandteile : 0,2 Eiſenjodür in 100 Th. Tran .

Der beste und wirksamste Lebertran .
Wirkt blutbildend , ſäfteerneuernd , appetitanregend . Hebt
die Körperkräfte in kurzer Zeit . Allen ähnlichen Präparaten
vorzuziehen . Geſchmack fein und milde , leicht zu nehmen .
Letzter Jahresverbrauch über 120 , 000 Flaſchen , beſter Be⸗
wels für die Güle . Preis Mk . 2 36 und . 60 . Man achte
beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Lahusen
in Bremen . Friſch zu haben in der Stern - Apothele ,

owie in den
annheim .

übrigen meisten potheken von
51 50

ã ⁰y
Unentbehrlich furde Waschküche Unentpehriich furae Spelseküche

2 baben in brogen- und Kolonlatwaren-Handlungen, Apoineken und Selfenhandlungen,

1013

färbt , reinigt und
Krgüselt disStrauss - u . Putzfedern
url ,

SOGGGGGSssssesesede
Mein Hutgeschäft beündet

sieh s von heute an 8

3*14 Canen B3,148
ebeenenevotbeke 5

Da mein Lager bis

zur Uebergabe an mei -

nem Nachfolger voll -

ständig geräumt sein

Iymuss , verkaufe von ,
Vheute ab zu 34479

jed. annehmbaren Preise

Michard Dippel , b

gOOOeeeeeeeeee
Garantiert reiner Traubenwein
von d. Winzerverein e burbeß , Pfalz .
Malvaſier 7¼ Liter 5 P. 0Sutedel und deheeicher 5 2 11
Muskateller
Ueber die Straße v. 1 Eir. an aufwärts Hreisermüßigung .
Gebe auch in größeren Gebinden ab. Preis nach Uebereinkunft .

Es ladet höflichſt ein 54728

Friedrich Göhringer , Wirt , Laurentiusſtraße 9 .

Haut⸗

R AA

bis Ende Februar

8

0 iol

Inventur⸗ Jusperfal
Ein Posten Gäbplflinen, Vorhänge ,

Portisren , Rouleaux

mit 10 / kabatt .

Ein Posten TEppiche, verschiedene dualttaten

mit 1 0 “ Rabatt .

Posten : Möbelstoffe , Tischdecken

mit 1 5 0

N22 N˙ 15 4 1

1905 .

Waunhai
—

E l , 16
Planken

M .

eee eeeeeeeeee

Total - Ausverkauf
wegen Oeschäfts - Aufgabe .

Wegen baldiger Räumung meines Ladens verkaufe ich mein ganzes Waren -

lager , welches in allen Artikeln noch sehr reich sortiert ist , bis zur

Mälfte des Wertes .

Moldmannm
Herren - Mode - Artikel u . Wäsehehaus .

53272

E I , 16
Planken

ass Noderne Heim.

Möbelfabrih

Die

5.

Anerkannt gediegene Arbeit .

PelepHOH 1188 .

„TLandes Föhne
unterhält in ihrem Geschäftshause

wohl die grössten , übersichtlichsten und bestsortierten Lager .

In ea . 100 Musterzimmern und Ausstellungsräumen
ist dem verehrlichen Pablikum eine unerreichte Auswahl geboten , bei der jedem

Geschmack und jeder Preislage Rechnung getragen ist, .

Komplette Wohnungseinriehtungen
1 g3edler FPreislage .

Besichtigung ohne Kaufzwang .

Fünfjährige Garantie .

Sücddeutsche

efk Nauw für Fungenktanke
schönste , Wwaldige Lage im Sehwarzwald . Volle , seh ,

gute Peusion inkl . ärzlicher Behandlung v. M. . 50 an .

1

6
Bekannte , bestempfonf

bin 10 65 b 0 Famllienpension für Pa⸗

99 heiten , Gicht , Rheumatis -
mus , Frauenkrankheiten ,

indl ärztlich .

Erosp .auf Fe e

Erstes Hotel am Platze ; vollst . neu u auf das modernste
dingerichtet , slektrisches Licht . — Sehr mässige Preise

vom Bahnhof in freler Lage . Portier am Bahnhof .

580 Mirthle , Eigentüfter ,

in Schömberg bei Wildbad

Prospekte durch die Direktion 54879

tienten mit Herzkrank⸗

Bleichsuchtu - Blutarmmf .Bad - Nauheim .
Waldshut Hötel Blume .

Gesshäftsrelsenden bestens empfohlen . 2 Minuten

Dr . Langenbachs Sanatorium
Meckargemünd .

Modern eingerichteie Heijanstalt für Nerven - u. Stoff⸗
Wechselkranke scwWꝛe Erholungsbedürftige jeder Art .

Geisteskranke , Eplleptiker und Tuberkulése köônnen
niocht aufgenommen werden .

MNydrotherapie . Elektrotherapie⸗ bistkuren .
Elektr . Licht . Oentralbeizung .

Das ganze Jahr geöffnet . 2 Aerzte .

Prospekt durch den Sesitzer und leitenden Arzt .

Dr. Langenbach .

Moorbada . WasserheilansfaltSickingen
Landstuhl ( Pfalz . ) 240668

Die Eröffnung des Kur - und Badebetriebes hat am J.

Februar d. J . stattgefunden , wovon wir den Herren Aexzten

sowiedem kurbedürftigen Publikum hiermit Kenntuiss geben ,

Prospekte sowie jede gewissenhafte Auskunft dureh die

erwaltung des Bades Siekingen :

Dr . Weiner . 55 Finger .

Der Potalausverkauf von R. Rosenhain , Juweller ;

D I , 3 ( Paradeplatz ) , bietet die günstigste Gelegen⸗

heit zur Auschaffung preiswerter Brillantringe ete .

sSowie goldenen Ketten , Uhren und dergleichen .

Verschiedene zurückgesetze Artikel werden unten

Selbstkostenpreis abgegeben . 4 . 28

Geſchäflsverſegung &Empfehlung ,
Meinen werten Kunden , den

9 905 Bewohnern von Mauſ⸗
daß ich mein Geſchäft

39 nach meinem Hauſe 8 2 , 7
54869

heim und Ungebung teile hierdurch it
und b von T 6,
verlegt be.

Auflalk! ir, rationell vorſchriftsmäßiges Desinſizieren
1 und Reinigen von Bettfedern durch Dampf

mit elettriſchem Kraftbetrieb , ſowie Waſchen der Beithüllen ,

S 2 , 7 . J . Hauschild . 8E , 7 .

NB. Mache ganz beſonders auf meine ( neue ) geltge
größte 9 leiſtungsfähigſte Waſche ee an hieſigen
Platze gufmerkian .

FLEISCH . - EIWEISS
Hervorragendes appetitanregendes Kräftigungsmittel

Erhältlich in
84855

und Droguerien .

Zimmer Türen
Futter , Bekleidungen , Kehl -

leisten , Fussbodentafeln ete .

Emil Funeke1 ＋5

Handels — ülse
von

Vine . Stock
Mannheim , 1 Etage .

I. Etage .
Prachtv . Unterrichtssäle .

Buchfünrumng : eluf . , dopp . ,
amerik . , IAniin , Rechnen ,
Woechsel - u . Efektenkunde ,
HKandelskorrespondenz ,
Rontorpraxis , Stenogra⸗

phle , Schönschreiben ,
deutsch u. lateinisch , Rund⸗
sohrift , Maschinenschreib ,

( 15 Masch . ) Ste .

Gründlich , rasch d. hillig .

8.

HAuSFRRAUEN !
Verlengt nur nocn

miumpn⸗
SeifENpULVER

denn es isf des BESTE.

Garant . vollkommene Ausbild .
Zahlreiche ehrendste

Anerkennungsschreiben
Von titl . Persönliehkeiten
nIs nach jeder Riehtung

„Mustergiltiges
Institut “

aulns Warmste empfohlen -
Unentgeltlichetellenvermittlung .
Brospeetegratlis u. fraueb .
Herren - u. Damenkurse getrenut

Allende
FAN e

SGkNEeEBRBRNRNR
SbEIFENPotveg⸗ FanRIRH

Aug IENNE S, SHBki
SSuNs eeeeee eeeeeeeeeeeeee

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeer

Die Spoſel
Mädchen ſind entſtellt durch
Pickein , Miteſſer , rote Flecken ,
Flechten, Finnen u. rauhe Haut .
Roſigen Teint erzeugt , Haut⸗
ausſchlag beſ. nur Dresdener

bana - Seife
Marke Kd .

von Hahn KHaſſelbach, Dresden
Beſte Kinderſeife , à St . 50 Pf .
in d. Pellkan - Apotheke , Engel -
Apotheke , Hoöfl. Ludwig &
Schütthelm , Holdrog . , Th. v.
Elchstedt , Kunſiſtr . 12, Merkur -
Drogerle , Gontarppl . 52879

Kitten
Glas , Porzellan ete . etc .

wird beſtens beſorgt . 5773
E I , 15 , Schirmladen .

Maunheimer Bilderhaus
H 7, 31, Jungbuschstr .

Inhaber :

Winelm Liegler, cusser .

Billigste Bezugsquelle in ge-
rähmten und ungerahmten Bil -
dern , sowie Malvorlagen aller
Art , geschmackvolles Einrahmen
von Bildern , Brautkränzen ete. ,
Reinigen und Bleichen von alten
Stahl - und Kupferstichen .

Alle in die Glaserei einschlat
genden Arbeiten werden promp⸗
und billig ausgeführt . 19920

Zimmertüren - Fabrik

Frankfuürt a . . , Niedenau 15. 36538

Vertreter gesucht . .
————— —

eer : fehlt
Weinetikette 9 . f 2 50 Sucndrngrerd .

Lager :

4 FPEIHSTE DFESSERT - CHOCUEANE .

Alle Sorten

Kohlen
liefere zu äußerſt billigen Tagespreiſen frei vors Haus
oder frei Keller . Ferner prima Bündelholz , Coks

und Braunkohlenbrikets Marke G. F. ( Friedrich )

Lorenz Walter ,

Vontor : Dammstr . 36 .

Schreibmaschinen -Reparature
werden prompt und billigst ausgeführt ,

0
A. Löwenhaupt Söhne Nachf .

„ 9 M. Fahlbusch Kaufnaus.

2 1476 —
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mäß
igen

Induſtrie - Zeitung

Hbonnement

fürden Seneral⸗Anzeigerinkl .

Beilagen : 70 pfg . monatlich ,

Bringerlohn 20 Pfg . monatl . ,

durch die Poſt bezogen inßl .

Poſtaufſchlag IIl. . 42 g. Auart . 6

der Stadt annheim und Umgebung
Einzelnummer 5 pfg .

General⸗

lelephon⸗lummern :
Direktion und Buchhaltung 1449

Druckereis Bureau ( Hnnahme
don Druckarbeiten ) 341

Redaktioorn 377

Expedition 218

Inſerate
Die Kolonel⸗Zeile 20 Pfg .

Nuswärtige Inſerate 25 „
Die Reklame⸗Zeile 60 „

Telegramm⸗Hdreſſe :

„ Idurnal lannheim “

Nachdruck der Originalartikel des „ Mannheimer General⸗Hnzeigers “ ſind nur mit Genehmigung des Derlages erlaubt

Samſtag , 11 . Februar 1905

Ueber Riementriebe .
Nachdruck verboten .

nter den Transmissionen von einer Riemen -

scheibe auf die andere sind ausser Leder -

riemen noch Riemen aus Kameelhaar ,
Baumwolle , Gummi und anderen Materialien

hergestellt , in Verwendung . Man versuchte

5 das Leder teilweise aus Gründen der

Rationalität von seinem Platze zu ver -

drängen , teilweise um ruhigeren Gang zu erzielen und

schliesslich um das sogenannte Längen zu verhindern .

Bei Lederriemen müssen die Ungleichmässigkeiten
Sorgfältig entfernt und die Riemen gut egalisiert werden ,
da er sonst aus seiner vorgeschriebenen Bahn zu treten

und ungrade zu laufen veranlasst wird . Es kaun nur

gutes Kernleder verarbeitet werden und der Riemen muss

gut gestreckt sein , da er sich sonst im Betriebe dehnt ,
Was zu unliebsamen Betriebsstörungen Anlass geben kann ;
auch muss die Gerbung des Leders eine vorzügliche sein ,
um Brüche zu vermeiden . Man ist überhaupt beim Ankauf

von Lederriemen sehr auf den guten Ruf einer Firma

angewiesen , denn erst im Betriebe stellen sich die Mängel
eines schlechten Fabrikats heraus , das der Laie gewöhn⸗
lich niclit von einem besseren zu unterscheiden vermag ,
Bei Autrieb von Dynamomaschinen ist vor allen Dingen
darauf zu achten , dass der Riemen gleichmässig und fast
Vollkommen dehnungsfrei sei . Kleinere von Riemen an -

getriebene Dynamomaschinen werden zwar in der Trans⸗

missionsrichtung verschiebbar montiert , doch gebört es

nicht zu den Annehmlichkeiten eines Betriebes , an wich⸗

tigen Elementen wWie Zz. B. an Lichtmaschinen , nachdem

sie einmal fertig montiert sind , öfters Veränderungen vor -

zunenmen . Man verwendet für Lichtmaschinen zweck⸗

mässig natlose , nur gekittete Riemen ; genähte Riemen

arbeiten unruhig . Strom und Licht werden ungleich - ⸗
mässig .

Ein Vebelstand der Ledertreibriemen ist der , dass

sie in feuchten Räumen , bei Dampk , ferner bei wechselnden

Witterungseinflüssen zweckmässig nicht verwandt wWwerden

Kömnen , da das Leder hygroskopisch ist , Feuchtigkeit
aufnimmt , infolgedessen die Länge des Riemens , beein -

Husst und damit auch die Transmissionsfähigkeit , sowie

den Druck auf Achse und Lager . Durch Imprägnierung
versucht man diesen Uebelstand zu umgehen , doch ist

auch dies keine vollkommene Abhilfe .

Durch Geweberiemen wird zwar die , Gleichmässig⸗
keit des Materials und damit der gerade Lauf gewähr⸗
leistet , doch ist es bisher unmöglich gewesen den Leder -

riemen vollkommen zu verdrängen . Alle Vorzüge , welche

den Kameelhaartreibriemen , den Pandurariemen u. a . zu -

geschrieben werden , werden häufig übersehen den Nach -

teilen gegenüber , die diesen Riemen anhaften . Der Kameel -
haarriemen läuft zwar sehr gerade , er wird von Witterung ,
Feuchtigkeit , Dampf , Säure ete . weniger beeinflusst als

der Lederriemen , auch ist seine Uebertragungsfäligkeit
ungefähr dieselbe , doch ist seine Abnutzung eine grössere ,
und daher ist selbst bei geringeren Auschaffungskosten
des Geweberiemens der Lederriemen billiger . Der billigste
unter allen ist der Baumwollriemen , doch ist auch seine

Haltbarkeit die geringste . Man wird ihn daher nur ge⸗

brauchen , wenn nur kürzere Verwendungszeit in Aussicht

genommen ist .

Es ist , selbstverständlich , dass bei jedem Gewebe⸗

riemen die Kanten stärkerer Abnutzung ausgesetzt sind

als die Mitte . Man versieht daher die Geweberiemen

häufig mit besonderer Schutzkante . Bei Gabellauf Wird

jedoch das Kantenschleissen nicht verhindert werden

können , selbst bei besonderer Sorgfalt der Ausführung
und Instandhaltung der Kanten . Man glättet zweckmässig
die Kanten mit Wachs , die Gabel greift so weniger das

Material an . Doch auf diesem Verwendungsgebiet gerade
ist der Lederriemen kaum entbehrlich .

Den Vorzug des gleichmässigen Ganges und ruhigen
Betriebes teilen mit den Geweberiemen auch die Gummi -

treibriemen . Diese letzteren sind vollñkommen Wasserdicht
und sie finden vor allen Dingen Verwendung in Räumen ,
welche mit Wasserdampf gefüllt sind und im Freien . Die

Fähigkeit gegen Säuren widerstandsfähig zu sein , lässt

sie häufig in Betrieben verwandt werden , in denen Leder -

riemen ihre Dienste versagen . Das wichtigste Verwen⸗

dungsgebiet jedoch der Gummiriemen liegt in ihrem Cha -

rakter als Transportgürte . In Zuckerfabriken , Mühlen ,
Papierfabriken , Lagerhäusern ete . , finden sie sich sehr

viel vertreten . Endlose Gummibänder werden auf ihrer

Oberfläche mit einer körnigen Substanz überzogen und

S0 werden sie als Schleifmittel für Holzwaren statt Glas

oder Schmirgelpapier gebraucht .
Das Verwendungsgebiet des Balata - Preibriemen ist

ein ziemlich beschränktes . Die Substanz ist wasserdicht ,
doch können die Riemen weder in heissen Räumen ver -
Wandt werden , da die Hitze die Balata angreift und zer -

stört , noch können sie in Betrieben , die nicht sauber

gehalten werden können , Verwendung finden . Für Kreuz -

betrieb , Friktionsbetrieb mit konischen Prommeln , über⸗

haupt dort , wWo starke Reibung auftritt , sind Balatariemen

nicht zu empfehlen . Auch ihre Verwendung ist in feuchten

Betrieben oder als Pransportgurte angebracht .
Es ist selbstverständlich , dass jeder Riemen , der

nicht als endloser angekertigt ist , sachgemäss und richtig
verbunden sein muss “ Es sind auf dem Gebiete der

Riemenverbinder eine grosse Anzahl im Handel , unter

denen für die jeweiligen Zwecke der passendste ausge - ⸗
Wählt werden muss . Bei jedem Riementrieb ist darauf zu

achten , dass die Spannung des Riemens richtig und die

Entfernung der beiden Scheiben eine nicht zu geringe
sei , und es ist auch darauf Rücksicht zu nehmen , ob der

Riemen offen , geschränkt oder gekreuzt ist , und ob der

Prieb stehend oder horizontal angeordnet ist . O. P .0

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau .

des Oberbergamtsbezirks Dortmund , die am 9. Febr .

in Essen den Generalstreik für aufgehoben
erklärte , hat durch ihren Beschluss ein grosses Mass

* Delegiertenkonferenz der gesamten Belegschaften

nüchterner Besonnenheit bekundet . Es fehlte nicht an

Stimmen , die den Arbeitern den Rat gaben , den Streik

so lange fortzusetzen , bis die Zechenverwaltungen nach⸗

geben , oder die Regierung sichere Garantien für eine

gesetzliche Regelung der Arbeitsverhältnisse bieten würde .

Auch unter den Belegschaften wird ein nicht allzu

geringer Teil den Beschluss ihrer Vertrauensleute für

verkehrt oder mindestens verfrüht halten , aber nach der

Lage der augenblicklichen Verhältnisse würde ein Weiter -

Streiken den moralischen Erfolg und den wahrschein -

lichen materiellen Nutzen , den der Streik durch die

gesetzliche Regelung der Arbeitsverhältnisse zeitigen wird ,
aufs Spiel setzen . Wenn auch die Unterstützungs -
summen für die streikenden Bergleute ziemlich reichlich

geflossen sind , sie blieben doch hinter den Anforderungen ,
die sich auf 2 Millionen Mark wöchentlich stellen , so

sellr zurück , dass noch nicht einmal für eine weitere

Woche Streikgelder hätten ausgezahlt werden können .

Der Generalausstand hat vom 17 . Januar bis 10 . Februar

mittags , also 3 Wochen und 2½ Page gedauert . Am

9. Februar , also am letzten Tage des Streiks waren

176 031 Arbeiter unter Tage und 17 836 über Tage , also

zusammen 193 867 Arbeiter ausständig . Der Förder -

ausfall , der Wwährend des Streiks den Kohlenbergbau im

Ruhrrevier betroffen hat , dürfte sich auf weit über 3

Millionen Tonnen beziffern . Infolge dieses gewaltigen
Ausfalls wird der Beschäftigungsgrad im Kohlenberbau
Wälhrend der nächsten Monate überaus günstig sein . Der

Eisenbahnverkehr in Rheinland - Westfalen wird nun

plötzlich wieder weit lebhafter werden , als vor Ausbruch
des Streiks , es wird sich deutlich zeigen , wie unzureichend

die Eisenbahnen in Rheinland - Westfalen zur Bewältigung
stärker ansteigenden Verkehrs sind . Von diesem Gesichts -

punkt aus ist die endgültige Annahmeder Kanalvorlage
im preussischen Abgeordnetenhause auf alle Fälle zu be - ⸗

grüssen . ßßͤ ̃ù œC

Der Kanal bringt eine Entlastung der Schienenwege
im verkehrsreichsten Gebiete Deutschlands und zweifellos
auch eine Verbilligung des Transports . Weder der Um -

stand , dass der Kanal zunächst nur bis Hannover ge-

kührt wird , noch die Befürchtungen , die aus einem

Schlepp - resp . Betriebsmonopel des Staates her -
geleitet werden , sind so schwerwiegend , um die Wirt⸗
schaftlichen Vorteile , die durch den Bau des Kanals ent -

stehen , auf die Dauer zu beeinträchtigen . Es werden

zwar noch viele Jabre vergehen , bis der Kanal ausge⸗
führt sein wird , aber gerade in dieser Zeit wird durch

den Bau die Lage des Arbeitsmarktes in Deutschland
recht günstig beeinflusst werden . Mögen bei Zeiten Vor -

kehrungen getroffen werden , dass die durch den Bau des
Kanals reichlich vermehrte Arbeitsgelegenheit auch in

erster Linie der deutschen Arbeiterschaft zu gute kommt .
Auf eine Vermehrung der Beschäftigungsgelegenheit für

die deutsche Arbeiterschaft muss die deutsche Wirt⸗

schaftspolitik um so mehr bedacht sein , als von den

neuen Handelsverträgen , deren erste Beratung am

9. Februar im Reichstag begonnen hat , starke Störungen
des gewerblichen Beschäftigungsgrades erwartet Werden .

Je näber die Zollsätze der Parifvertragsstaaten in ihrer

Währscheinlichen Wirkung auf den deutschen Export ge⸗
prüft werden , desto vernehmlicher werden die Klagen der

Interessenten , dass der deutsche Export von Fabri

katen eine grosse Erschwerung erfahre . Der Gedanke
eine zehnstündigen Maximalarbeitstages , der im
Reichstag vom Zentrum zur Erörterung gebracht
stösst bei der Reichsregierung noch auf grundsätzlicher
Widerspruch . Für männliche Arbeiter wurde vom Grafen
Posadowsky ein Maximalarbeitstag rundweg abgelehnt .
Aber auch für Arbeiterinnen will ihm die Regierung nur
dann näher treten , falls sich die Möglichkeit bietet , ihn

— — für Südweſtdeutſchland —2 1

auf internationalem Wege zur Durchführung zu bringen .
Dagegen kündigte Graf Posadowsky an , dass die alte

Forderung der Anerkennung der Berufsvereine in
allernächster Zeit durch ein Reichsgesetz erfüllt werden soll .

Vom Waren - und produktenmarkt .
Von unserem Korrespondenten . )

der ganzen Berichtswoche hindurch hielf
der zuversichtlichere Pon auf dem Getreide⸗

markt an . Die sichtbaren Vorräte in den Vereinigten
Staaten reduzierten sich um 408 000 bushels auf 38979000
bushels gegen 39200000 bushels am 6. Februar 1904 .

In Nordamerika haben sich die Bestände weiter veringertz
sie betragen nach Braadstreet am 7. d. Mts . 57697000
bushels gegen 58 704 000 bushels am 31 . Januar ds . Js .
Die Abladungen Argentiniens waren bisber noch mässig ;
es berrschten dort Arbeiterausstände und Waggonknapp⸗
heit , womit man die bisherige enttäuschende Ausfuhr⸗
tätigkeit zu erklären sucht . Gleichzeitig lagen verschie -

dentlich wieder Klagen über leichte Gewichte des neuen

Weizens vor , ohne dass man jedoch bis jetzt hierüber ein

übersichtliches Bild hat . Australien verladet jetzt kräf⸗
tiger ; doch sind neue Angebote von dort vorsichtiger .
Von Ostindien batte man Telegramme aus Bombay , die
von sich verschlechternden Ernteaussichten Sprachen .
Russland behielt durchschnittlich feste Stimmung . Die
nordrussischen Angebote von sibirischem Weizen aut

Sommerverladung hielten an . Im Süden besteht Nach -
frage , besonders von Italien , England und Westdeutsch -
land her , sodass auch die Frachten am Schwarzen Meer
sich versteiften . In Frankreich betrachtet man den Stand
der Saaten wohl im Durchschnitt als befriedigend ,ist
sich jedoch nicht klar darüber , ob nicht die teilweise sehr
harten Fröste im Januar , die die Saaten vielfach ohne

eine genügende Schneedecke trafen , nicht doch manchen
Schaden angerichtet haben . 1

Roggen konnte im Einklang mit der besseren Stim
mung des Weizenmarktes seine Preise gut behaupten , zu -

mal aus dem Inlande jetzt empfindlich über die Beschaffe

heit geklagt wird . Am Maismarkte konnte man infolg
der ungünstigen Witterung im Westen der Vereinigte
Staaten , sowie dadurch , dass die La Plata Maisernte
ernstlich durch die Witterung gelitten hat , die Schätzun

soll nach den jüngsten Berichten aus Buenos Aires u
25 % reduziert worden sein , eine scharfe Aufwärtsbew

ung konstatieren . Die Mai - Notierungen sind seit dem

ds . Mts . in New Lork von Doll . 0,50 / bis zum
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AS , aut Dofl . 0,51 % und in Chfkago von Doll . 0,44 J/
auf Doll . 0,45 ¾ erhöht werden .

Am Kaffeemarkt war die Tendenz verhältniss -

mässig recht sehwach und vollzog sich in der Berichts -
Woche ein empfindlicher Rückzug , zumal wie es scheint
die amerikanische Spekulation den Markt nicht unterstützte .
Die Notierungen an der New - Vorker Börse stellen sich im

Vergleich wie folgt :
Rio Nr .7 loko Febr . März April Mai Juni

3. Febr . 8½ 70 Js 725 . 40 . 50

9. Febr . 85 / 680 . 85 — . 15 . 25
Vil . 7 980 930 ois . 25 . 25

Der Rückgang der Zuckerpreise hielt weiter an ,
d die englischen Käufe eingestellt wüurden und infolge

dessen das genügende Deckungsbedürfnis mangelte . Ver -
Sstimmend wirkten auch die grossen Ankünfte von Kuba
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika . Für Nach -

produkte 75 % ige Ware notierte man am 9. d. Mts . in

Magdeburg M. 12 . 90 —13 . — gegen M. 13 . 00 —. 13 . 15 am
8. d. Mts . Erst - Erzeugnisse waren reichlicher angeboten
und büssten die Preise dadurch 70 Pfg . bis M. . 20 ein .
Die offlziellen Kotierungen stellen sich an der Magdeburger
Börse folgendermassen :

1. Produkt Febr . März April Mai August
3. Febr . 31 . 20 31 . 40 31 . 70 31 . 80 32 . —
9. Febr . 30 . 50 30 . 50 30 . 60 30 . 70 30 . 80

Ditf . . 70 . 90 . 10 . 10 . 20
Die Lage des Baumwollmarktes ist fester geworden ,

da der Zensusbericht für die Hausse günstig lautete und
Gerüchte verbreitet wurden , wonach nahezu sämmtliche

Baumwollspinnereien in Fall Riyxer zu einem Trust mit
einem Kapital von hundert Millionen Dollars vereinigt
Werden sollen , um geschlossen der immer heftiger werdenden
Konkurrenz der Fabriken in den Südstaaten entgegentreten
zu Können . Wie begreiflich , entwickelten unter diesen
Umständen die spekulativen Kliquen , besonders in Amerika ,
gesteigerte Tätigkeit , und der Verkehr gestaltete sich
darum reger als seit langer Zeit . In Termingeschäft
Waren die Umsätze lebhaft und ergaben sich , wie die

95 nachfolgenden Vergleichsziffern zeigen , Kursbesserungen
um —20 Punkten .

loko Middl . Febr . März Aprii Mai Juni Juli
3 . Febr . . 60 JJJ %%%%%CCCC
9. Febr . . 80 % % % % %

Difl . . 20 . 19 90 . 15 90 . 15 0,11 009 . 11
Die Zufuhren Während dieser Woche sind um 41 000
Ballen kleiner als in der Vorwoche und betragen nur

1000 Ballen gegen 112 000 Ballen in der vorhergehenden
Woche .

Auch im Liverpooler Baumwollmarkt hielt die

Haussebewegung an und scheint allenthalben auf die ér -
nöhten Forderungen der amerikanischen Südstaaten bei

geringerem Angebot zurückzuführen sein .

Der Metallmarkt ist andauernd lebhaft und konnte
der Monatspreis für Kupfer an der Londoner Börse seit

dem 3. d. Mts . von Lst . 67 . 13 . 9 auf Lt . 67 . 15 . — er -

nöht werden . EZinn per Kassa stieg in demselben Zeit⸗

faum pvon Lstr . 130 . 15 . — auf Lostr . 131 . —. —, Während
. Monatsware - infolge des vermehrten Angebots eine

Meine Einbusse erlikt . Die Preise gingen von Lstr .
130 . . — auf Lstr . 129 . 15 . — zurück . Blei ging unter dem
Drucke des Verkaufsdrangs für Span . Ware von Lstr .

12. 13 . 9 auf Lstr . 12 . 10 . — und für engl . Ware von Lstr .
12 . 18 . 9 auf Lstr . 12 . 15 . — Lurück . Für Zink machte
Sich eine gute Kaufslust bemerkbar und stiegen die Preise
seit dem 3. ds . Mts . für gew . Ware von Lstr . 24 . 15 . —

gegen den 9. ds . Mts . 24 . 17 . 6 und spez . Ware von Lstr .
25 . — auf Lstr . 25 . . 6 .

In Roheisen ist das Geschäft wieder lebhafter ge⸗
Worden und konnte hauptsächlich in den letzten Tagen
eine wesentliche Besserung konstatiert werden , da man
die Beendigung des Streiks im Ruhrgebiet , die nun auch

eingetreten ist , erwartete . Cleveland erhöhte die Forde -

rungen per Kasse von sh . 47/ % auf sh . 48/4 und für Mo -
Uatsware von sh . 47/10 auf sh . 48/6 ½.

Die Situation des Petroleummarktes hat sich in

der Berichtswoche wieder etwas befestigt und konnten

dlie Preise , trotzdem der Verkehr sich in engen Grenzen

bewegte , behauptet werden . Standard white New - Vork

( 20 % rafffniert ) notiert Doll . . 25 , do . Philadelphia
Doll . . 20 , Kredit Balances at Oil City Doll . . 39 und
Petroleum in Fässern Doll . . 95 . Der Frachtsatz für

Verschiffungen nach Europa beträgt sh . 3 bis sh . 6
ber barrel .

—

bie Weiterbildung der Unternehmungsformen
unter dem Einfluss der Kartelle .

n dder „ Deutschen Wirtschaftszeitung “ veröffentlicht Herr
Prok , Dr . Robert Liefmann - Freiburg i . B. nach -

ſtehenden Aufsatz , der auf einem am 2. Dezember 1904
in Darmstadt gehaltenen Vortrage beruht . In diesem

ufsats konnten , wie der Verfasser bemerkt , die heute
Vorhandenen Erscheinungen einer Weiterbildung der Unter -

nehmungsformen nur in ganz kurzen Zügen skizziert und

Auf ihre Ursachen , also insbesondere auf die Kartelle zu -
ückgeführt werden .

Obgleich die Kartelle erst seit kaum 25 Jahren be -

kannt sind , sind sie doch schon eine der wichtigsten Er -

seheinungen im deutschen Wirtschaftsleben der Gegen -
Wart geworden . Kein Tag vergeht , ohne dass man von

Jeubildungen oder Auflösungen solcher Verbände hört , und
der Einfluss , den sie auf das

baben , ist s0 gross , dass sie zu einem notwendigen , g1
nieht mehr zu entbehrenden Bestandtell ünserer volks -
Wirtschaftlichen Organisation geworden sind . Dabei sind
die Kartelle - selbst noch weitgehenden Umbildungen unter -

Worfen ; immer mehr sehen Wir , dass sie sich von losen
Preis . und Produktionskenventionen zu festge -

einzelnen Unternehmer den ganzen Verkehr mit den
zunden im eigenen Namen ausüben und den Absatz ver -

hüältnismässig unter die Mitglieder verteilen ,

ganze Wirtschaftsleben

schlossenen Syndikaten entwiekelm , die an Stelle der

sind , aber doch auch zu dem Zwecke ,
i

In neuester Zeit ist nun mehrfach in der Literatur
die Ansicht vertreten worden , die Organisation der Kar⸗
telle sei ungenügend und schon veraltet , eine Zweck⸗
mässige Organisierung der Volkswirtschaft sei nur durch
die amerikanischen Trusts möglich , bei denen die ein -
zelnen Unternehmer nicht , wie bei den Kartellen , selbständig
bleiben , sondern alle Unternehmer des Gewerbes sich 2zü
einer einzigen grossen Unternehmung zusammenschliessen .
Wenn diese Behauptung richtig wäre , wäre sie von
grösster Bedeutung kfür unsere Volkswirtsebhaft . Denn bei
dem immer heftiger werdenden industriellen Konkürrenz -

kampf zwischen uns und den Vereinigten Staaten muss
die zweckmässigste Organisation des Wirtschaftslebens dem

Volke , das sie besitzt , einen ausserordentlichen Vorsprung
geben . Es scheint mir nun aber , dass diese Ansicht auf

ungenügender Kenntnis der wirtschaftlichen Verhältnisse
Deutschlands basiert , und ich möchte dem gegenüber
zeigen , dass auch in Deutschland die Entwicklung durch -
aus nicht bei den Kartellen , die die bisherigen Unter -

nehmungsformen konservieren , stehen geblieben ist , son -
dern dass über die Kartelle hinaus und grössteils unter
mrem Einfluss sich in den wichtigsten Erwerbszweigen
eine weitgehende Umgestaltung der Unternehmungsformen
anzubahnen beginnt .

Man kann diese Entwieklung als den Uebefgang vom
Grossbetrieb zum „ Grösseren Betrieb “ bezeichnen .
Es handelt sich aber , wie wir sehen werden , nicht immer
um eine Veränderung der Betriebsform , sendern häufg
nur um die Herbeiführung eines engeren finanziellen Ver⸗
hältnisses zwischen mehreren Unternehmungen , um die

sogenannten Interessengemeinschaften , die heute
eine so grosse Rolle spielen .

In zweierlei Weise haben bisher die Kartelle diese

Entwieklung zum „ grösseren Betriebe “ gefördert , indem
sie nämlich 1. zu Fusionen und 2. zu Kombinationen
anregten . Im ersten Falle handelt es sich üm die Ver -

sehmelzung gleichartiger Unternehmungen zu
einer ganz grossen , meistens um die Aufsaugupg kleinerer
Werke durch grosse , im létzteren um die Züsammen -

kassung pverschiedener Produktionsstadien , die
bisher Gegenstand selbständiger Unternehmüngen zu sein

Pllegten , in einer grossen Unternehmung .
BgBetrachten Wir zuerst die Fusionen . Im Kohlen - ⸗

bergbau haben die grössten Unternehmungen , Gelsen -
kirchner , Harpener Bergwerksgesellschaft , Hibernia , Nord -
stern usw . in dep letzten 10 Jahren eine ganze Reihe
kleinerer Zechen sich angegliedert . Es geschah dies , um
ihre Beteiligungsziffern im Kohlensyndikat zu erwerben .
damit die eigene zu erhöhen und dann ihre eigene För -

derungsmöglichkeit besser ausnutzen und so die Pro -
duktionskosten herabdrücken zu können . Teilweise waren
es auch gut rentierende Zechen , die so erworben wurden ;
dann geschah der Erwerb meist zu dem Zweck , alle
Kohlenarten fördern zu können oder aus technischen

Gründen , Abrundung des Grubenbesitzes u. dgl . Häufig
aber waren es kleine Zechen , die hohe Produktionskosten

hatten und bei freier Konkurrenz Jängst zu Grunde ge -

gangen wären , und deren einziges wertvolles Aktivum in
ihrer Beteiligungsziffer am Kohlensyndikat bestand .

Dass die nach dem Erwerb dieser Zechen mehrfach

erfolgende plötzliche Stilllegung für die Arbeiter und für
die beteiligten Gemeinden höchst nachteilig wär , liegt
auf der Hand . Volkswirtschaftlich aber war sie ein Vorteil,
ds so die gleichen Kohlenmengen von den grossen Ge⸗
sellschaften billiger gefördert werden konnten .
hätte die freie Konkurrenz durch Unterdrückung der
kleinen Zechen mindestens ebenso sehr für die Ausdehn -

ung des grossen und daher billigeren Betriebes gewirkt ,
aber die Verdrängung der Kleinen und Schwachen wäre
rücksichtsloser und erst nach langwierigen und für alle

verlustbringenden Kämpfen erfolgt .
Jedenfalls zeigt sich an diesem Beispiel , dass die

Kartelle den notwendigen ökonomischen Fortschritt nicht

aufhalten , den UVebergang aber milder gestalten .
Auch im Kohlenhandel hat das Syndikat den

grösseren Betrieb gefördert , die Fusionierung von Kohlen -
händlern zu grösseren Kohlenhandelsgesellschaften ange -
regt . In der Rheinischen Kohlenhandels - und Reederei -
Gesellschaft m. b. . , dem sog . Kohlenkontor , hat der
Zusammenschluss der grössten Reedereien unter Be -

teiligung des Kohlensyndikats segar einen direkt mono -

polistischen Charakter angenommen , aber auch in ein -
zelnen Städten haben sich die Händler , um sich die

Möglichkeit direkten Verkehrs mit dem Syndikat zu ver -

schaffen , zu grösseren Kohlenhandelsgesellschaften zu -

sammengeschlossen .
Die Tendenz zu Fusionen ist aber auch unabhängig

von den Kartellen oder sogar als HErsatz solcher heute
von grosser Bedeutung . Denn die Verschmelzung zweier
oder mehrerer konkurrierender Unternehmungen bedeutet ,
Wenn auch keine Monopolstellung , so doch immerhin eine

Verminderung der Zahl der Konkurrenten und oft in der
Tat für ein engeres Gebiet oder für irgend ein Spezial -
produkt den Ausschluss des Wettbewerbes . Als Hrsatz
der Kartelle dienen die Fusionierungen ja auch in Eng -
land und Amerika , selbst da , wo sie nicht zu eigentlichen
Trusts sich auszuwachsen vermochten . Bei uns aber werden
sie 1. angewendet , um die Zahl der Konkurrenten zu ver -

mindern , 2. aber , wWo infolge der Eigenart des Gewerbes

eine eigentliche Kartellierung nicht möglieh ist .

Für ersteres lassen sich so ziemlieh in allen Ge -

Werben Beispiele anführen . Letzteres ist von ganz be⸗
sonderer Bedeutüng im Bankwesen . Hier sind , abge -
sehen von Verständigungen über gewisse Geschäftsbeding -
ungen , eigentliche Kartelle , Wie bei den Produzenten nicht

möglich , nichtsdestoweniger aber eine starke Konkurrenz
vorhanden . Es haben nun die grössten Banken , die meist
in Berlin ihren Sitz —

— —
— in 5die sog . Provinzbanken , in sich aufgenommen . Es ge -

sehah
dies,

Weil 8 die Vorteile
gana grosser Unternehmüngen besonders zutage getretene
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möglichst auszudennen und die Zahl der Konkürremfen
zu vermindern .

Aehnliche Verhältnisse liegen z . T . in der elek -
trischen Industrie vor , wo auch , abgesehen von ge -
Wissen Produkten ,wie Glühlampen , Akkumulatoren u. dgl.
die Verschiedenheit der Produkte eine eigentliche Kar -
tellierung unmöglich macht . Hier haben die Fusionen
eine grosse Bedeutung erlangt , um Wwenigstens die Zahl
der Konkurrenten zu vermindern . Es wurden dadurch dann
Verständigungen über allgemeine Geschäftsbedingungen ,
2. B. über die Ausalbeitungen von Projekten und Kosten
anschlägen erleichtert .

( Fortsetzung folgt ) .

Die wirtschaftliche Entwickelung
Japans .

* Kampf zwischen Japan und Russland hat in
erster Reihe seinen Grund in der wirtschaftlichen

Entwiekelung Japans in den letzten dreissig Jahren . Die

Europälsierung und Industrialisierung des Landes ist die
innere treibende Kraft , welche Japan zur Machtentfaltung
auf dem asiatischen Kontingent zwingt und in einen unver -
Söhnlichen Gegensatz zu den Interessen Russlands bringt .
Und je mehr die industrielle Entwickelung des Inselreiches
fortschreitet , desto grösser Wird der Interessenkomplex ,
der ihm eine Expansionspolitik in Ostasien aufzwingt und
seinen Gegensatz gegen die politischen und wirtschaft⸗
lichen Bestrebungen Rüsslands in Ostasien steigert .

Bis zur Mitte XIX . Jahrhunderts war Japan noch
ein abgeschlossener asiatischer Staat , der sich gegen das
Eindringen der europäischen Kultur wehrte . Erst im
Jahre 1854 schloss Japan mit den Veleinigten Staaten
einen Freundschafts - und Handelsvertrag ab und trat
zum erstenmale in einem engeren Kontakt mit der euro -
päischen Kultur . Den Amerikanern folgten bald die
Russen , Franzosen , Engländer , 1860 auch die Preussen .
In Jahre 1865 Wurden Zzwischen diesen Völkern und J apan
Verträge abgeschlossen , nach denen in dem den Verkehr
geöffneten Vertragshäfen Vokohama , Nagasaki , Hakodate ,
Niigata , Hiogo ( Kobe ) und Osaka Zollämter und Konsulate
errichtet wurden , wobei die Fremden der Gerichtsbarkeit
der Kohsulate unterstellt blieben . Die Handelsverträge , die
Japan damals abgeschlossen hatte , waren selbstverständlieh
in erster Reinle der fremdländischen Einfuhr günstig . Da⸗
nach konnte Japan 5 Prozent ( ad verlorem ) Zoll auf die
Waren des Exports und Imports legen . In den Sechziger
Jahren vollzog sich die Umwandlung Japans in eine Kon .
stitutionelle Monarchie nach europäischem Muster . Bis
zum Jahre 1867 war Japan von den Schoguns , den Usur -
patoren der Kaiserlichen Gewalt , regiert . Im Lande
helrschten die Feudalen mit den Samurajis , welche das
Volk unterdrückten . Im Jahre 1867 begann im Lande
eine politische Gährung , im Jahre 1868 verzichteten die
Feudalen Von selbst auf ihre Vorrechte , so dass im Jahre
1871 Japan bereits ein moderner Staat wurde . Die imn
Jahre 1870 einberufene Nationalversammlung beschloss ,
eine Gesandtschaft nach Europa abzuschicken , welche
dort den Plan einer Konstitution für Japan ausarbeitel
sollte . Aber erst im Jahre 1881 , nachdem die zahlreichen
Reformen auf den verschiedenen Gebieten des Volkslebens
Früchte getragen hatten , erschien das bekannte Reskript
des Mikado , wonach im Jahre 1890 in Tokio das Parla
ment eröffnet werden sollte . Das Land nahm alsdann aui
den Gebieten der Verwaltung , des Verkehrs , der Zeit -

rechnung europaische Formen an . Die neugeschaffenen
politischen Verhältnisse ebneten ihrerseits den Weg für die
Wirtschaftliche und kulturelle Neugestaltung des Landes ,
die sich in den letzten dreissig Jahren zum Staunen der
eurepkischen Staaten vollzogen hat .

Eine höchst auffallende Erscheinung bildet zunächst
die schnelle Zunahme der Bevölkerung . Das Wachstum
der Beyölkerung in den letzten 30 Jahren ( der erste
oflizielle Zensus stammt aus dem Jahre 1872 ) erhellt aus

folgender Tabelle :
1 Beyölkeru Bevölkerunim Mahre

(in Millionen) im Jahre
( in Fillones

CV 189111 9,7
. 1900 44,8

1880 359 195 4
18 391
Die überaus grosse Bevölkerung erstreckt sich au

eine Oberfläche von 382 000 Quadrat - Kilometer , sodass
die Bevölkerung als eine sehr dichte zu betrachten ist .
Die Dichtigkeit der Bevölkerung ist je nach Klima und
Bodenbeschaffenheit verschieden ; während auf der Halb -
insel Nippon durchschnittlich rund 170 Personen auf den

Quadrat - Kilometer entfallen , zählt die Insel Vesso nur
deren 3 auf dem gleichen Raum . Auf einen Quadrat -
Kilometer kommen in Japan durchschnittlich 118 Ein -

wohner , im Deutschen Reiche nach der Volkszählung von
1900 104 Einwohner , wobei noch zu bedenken ist , dass

grosse Peile des Landes wegen der vulkanischen Boden -
beschaffenheit äusserst dünn bevölkert sind . Man sieht

daraus , was für ein grosses Interesse Japan an einer

Kolonialpolitik in Asien haben muss . Es strebt denn auch
seit Jahren darnach , den ULeberschuss seiner Bevölkerung
nach Korea abzuschieben .

Vor 1870 war Japan ausschliesslich Agrarstaat , seine

meisten Artikel bezog es aus den europälschen Staaten .

Gegenwärtig zählt Japan gegen 8000 Fabriken , welche
beinahe eine halbe Million Arbeiter beschäftigen . Obenan
steht in Japan die Seidenfabrikation , welche im Jahre
1898 2163 Spinnereien mit mehr als je zehn Arbeitern

zühlte ünd 99933 Arbeiterinnen und 7908 Arbeiter be⸗
schüfkigte . Einen gewaltigen Fortschritt hat die Woll⸗
spinnerei gemacht , welche im Jahre 1899 in 76 Fabriken
7000 Arbeiter beschäftigte . Ein neuer Industriezweig in

Japan , welcher in letzter Zeit einen bedeutenden Auf⸗
schwung genommen hat , ist die Fabrikation von Papier
europaischer Qualität . Ebenso entwickeln sich die Zement - ,

Glas - und Zündhelz . - Fabrikation . Zum Schlusse sei aucn

——



die Anlage bedeutenden

Ziegelbrennereien und Gerbereien . Die japanischen In -

dustrie - Erzeugnisse finden immer mehr Absatz auf dem

Chinesischen und ostasiatischen Markte und konkurrieren

erfolgreich mit den amerikanischen , englischen , deutschen

und belgischen Waren . Die Konkurrenzfähigkeit der

japanischen Waxen wird noch dadurch erhöht , dass der

Arbeitslohn in Japan sehr gering ist . Durch Subsidien

und Zollschutz tüt die Regierung das ihrige , um die In -

dustrie im Lande zu entwickeln .

( Schluss folgt ) .

Aus den Handelskammern .

De Handelskammer zu Lübeeck führt in ihrem so -
eben erschienenen Jahresbericht pro 1904 über die

wirtschaftliche Lage ihres Gebietes Folgendes aus : Die

allgemeine Wirtschaftslage Deutschlands findet auch in

dem Geschäftsgang des Handels , der Industrie und
der Schiffahrt Lübeeks ihr Spiegelbild .

Der Ein - und Ausfuhrhandel sowie das Speditions -
geschäft Lübecks zeigen im Berichtsjahr einen unver -
kennbaren weiteren Aufschwung , namentlich im Stück⸗

Züterverkehr . Gestützt auf regelmässige und häufige
Schitftahrtsverbindungen mit den Ostseeländern konnte der
Umsatz in diesen Gütern in erfreulichem Masse Weiter

entwickelt werden . Die Einfuhr von englischen Kohlen ,
Teer , Feldsämereien , Hanf und Heringen , sowie die Aus -
fuhr von Kolonialwaren , Eisen - und Kurzwaren , Drogen
und Chemikalien wiesen im grossen und ganzen ein be -

kriedigendes , dem Vorjahre annähernd entsprechendes Bild
auf . Namhafte Importe erfolgten im Berichtsjahre erfreu -
licher Weise wieder in russischen Eiern . Die Konsumkraft
der Bevölkerung hat sich weiter gehoben , wenn auch be⸗
zeichnender Weise gewisse Luxuswaren noch immer einer
ablehnenden Haltung begegnen . Die Inanspruchnahme des
Kredits ist wWeiter zurückgegangen und der bessere Ein -

gang von Geldern lässt auf eine weitere Gesundung des
Wirtschaftlichen Lebens schliessen . Das anhaltend gute
Sommerwetter brachte , abgesehen von einem vielfach

empfidlichen Ausfall in Kartoffeln und Futtermitteln , eine

befriedigende Getreideernte , und die reichen Obsterträge
schufen sowohl für den Zuckerhandel wie für die Essig -
fabrikation ein ergiebiges Absatzfeld .

Der Aussenhandel Lübecks ist im Allgemeinen als

günstig zu bezeichnen , bemerkenswert erscheint , dass in
Dänemark sich in letzter Zeit die durch direkte Schiffs -

Ferbindungen begünstigte Einfuhr von Eisenwaren aus
den Vereinigten Staaten von Amerika fühlbar macht und

5 auf den Absatz deutscher Industrieartikel ein -

Wirkt .

Allgemeines .
Senkungsgefahr in Zwieckau . Infolge des Kohlen -

abbaues in Zwiekau sind in der Stadt verschiedentlich

Bodensenkungen eingetreten . Ein Senkungsgebiet liegt
mitten in der Stadt und ist durch den Abbau im Brücken -
bergschacht entstanden . Auf diesem erfolgte am 6. d. M.

morgens 5 Uhr ein Einsturz . Unter donnerähnlichem

Getöse stürzte von der Hinterfront des Hauses Heinrich -

strasse 12 ein erckerartiger Anbau ab und in sich zu⸗

sammen . Das Gestein bröckelt immer noch von dem

Gebäude ab , sodass der Aufenthalt in dem Hause mit

Lebensgefahr verbunden ist .

Eine interessengemeinschaft in der österreichischen
Eisenindustrie . Die Prager Eisenindustriegesellschaft hat

mit der Alpinen Montangesellschaft ein VDebereinkommen

abgeschlossen , das sich auf die Produktion einzelner Artikel ,
die bisher von beiden Gesellschaften erzeugt wurden , be -

zieht . Die unmittelbare Veranlassung zu der Vereinbarung
liegt darin , dass die Prager Eisenindustriegesellschaft ihr

Teplitzer Walzwerk stillegt . In Teplitz hat die Prager
Eisenindustriegesellschaft die ganze ihr zuge wiesene Quote

Fon Blechen erzeugt , die ca . 130000 Meterzentner jährlich
beträgt . An Trägern sind in Teplitz etwa 300000 Meter -

zentner fabriziert worden , überdies wurden dort auch

Schienen und Stabeisen hergestellt . Die Prager Eisen -

industriegesellschaft vereinbart nun mit der Alpinen
Montangesellschaft , dass die letztere die Erzengung der

Grobbleche übernimmt , die bisher in Teplitz gemacht
Worden sind . Die Prager Eisenindustriegesellschaft soll
für etwa ein Drittel oder ein Viertel der Grobblechquote
eine Vergütung in bar erhalten , für den Rest wird ihr
die Alpine Montangesellschaft einen entsprechenden Teil

ihrer Fabrikation in Stabeisen und Schienen zuweisen .

Ueber Kaufmännische Unterweisung urteilt Dr . jur .
Julius Papendieck in der „ Deutschen Kolonialzeitung “
folgendermassen : „ Ein Jurist , der ein halbes Jahr lang
in einem kaufmännischen Geschäfte tätig ist , kann des -
balb nur wenig lernen , weil er von dem eigentlichen Gang
des Geschäftes wenig oder gar nichts zu sehen oder zu
hören bekommt , die Keusserlichkeiten werden ihm gezeigt
Werden . Er wird hören , wie die Lieferung und Bezahlung
gehandhabt wird . Kurz , er wird den Gang des Geschäfts ,
Wie er sich nach aussen hin darstellt , kennen lernen , aber
das Wiehtigste , nämlich die praktische Handhabung des

Geschäfts , kann er unmöglich lernen , dazu gehört , dass

man selbst mithandelnd und mitwirkend in den Gang ein -

greifen kann , erst dann wird man den eigentlichen Geist

des kaufmännischen Geschäfts erlernen können und erst
durch jahrelange praktische Uebung das erreichen , Was
erforderlich ist , um einen praktischen Kaufmann aus einem

Menschen zu machen . Erst die UDebung im selbständigen
Pisponieren ünd Verfügen in einem grossen Handels -
geschäft verschafft die praktische Erfahrung , auf die alles

ankommt .

gSeschäftsverhältnisse in Panama . Von einem Herrn

in Habana , welcher in Anbetracht des Kanalbaues in
Fanama als Agent von Fabriken gangbarer Waren nach

diesem Platze überzusiedeln beabsichtigte , erhielt die

be Exportbank Berlin “ jüngst ein Schreiben , dessenzutervitriol , ruhig M. 44 — bis 4480 eif Mannhelm

eWenei 5 Ergegebener Inhalt einiges INETgeG DN⸗
ckienen dürfte : „ Ich nehme Veranlassung , Ihnen über die

Geschäftsverhältnisse in Panama eine entmutigende Mit⸗

teilung zu machen . Infolge politischer Missverständnisse

zwischen den beiden in Panama ansässigen Regierungen
hat sich die allgemeine geschäftliche Lage dortselbt sehr

ungünstig géstaltet . Der Handel liegt absolut brach ;
kommerziell befindet man sieh unter dem Drucke konkur -

rierender politischer Bestrebungen von zwei Regierungen ,
die eine Umwälzung der örtlichen Handelsgebiete und

Marktplatze befürchten lassen . Die Unsicherheit in der

WMWendung gegenwärtiger Streitfragen und die Unmöglich -
keit den voraussichtlichen Ausgang der Dinge und die

Gestaltung der örtlichen Verhältnisse zu überblicken ,
schränkt den Handel in all seinen Unternehmungen ein ,
und ist dies im wesentlichen der Grund , weshalb ich

vorläufig Abstand nehme , meine Uebersiedelung nach

Panama zu bewirken . Die allgemeine Geschäftslage Wird

erst ein anderes Bild gewinnen , wenn die Vorbereitungs⸗
Albeiten seitens der amerikanischen Regierung für den

Kanalbau beendet und die auszuführenden Arbeiten tat -

sächlich in Angrift genommen sein werden , Was nach

mutmasslicher Berechnung erst zu Beginn des Jahres 1906

geschehen wird “ .

Handelsberichte.
( Neuss . Wochenberieht von Jonas Hoffmann . )

Die schwachen Zufuhren in Weizen , Roggen und Hafer
Enden zu vorwöchigen Preisen willige Nekmer . Gerste und Mais

behauptet . Weizenmehl ist ruhig . Weizenkleie schwächer .

Tagespreise : Weizen bis M. 178 . — Roggen bis M. 147 . —, Hafer bis
M. 142 . — die 1000 Ko. Weisenmehl No. 000 ohne Sack bis M. 23 . —
die 100 Ko . Weizenkleie mit Sack bis M. . 15 die 50 Ko.

Infolge ungünstiger Hrnteberichte aus Indien wuürden sowohl für
Rübölsaaten wie auch für Leinsaaten die Fordefüngen wezent⸗
lich exhöht . Das Angebot in beiden Artikeln ist knapp . Erdnüsse
ebenfalls fest und ausser Bezugsverhältnis . Leinöl wird bei ge⸗
besserter Nachfrage stwas teurer bézahlt . Erdunssöl ruhig . Rübs !
lässt sich zwar höher verwerten ; jedoch hat sich das Preisverhältnis
zum Rohmaterial noeh nicht gebessert . Oelkuchen preishaltend .

bei Abnahme von Posten : Rüböl ohne Fass bis M. 44 . —
1e 100 Ko.

Düngemittel .
( Bericht von C. W. Adam & Sohn , Stassfurt ) .

Käli . In Fergangener Weche war das Geschäft , Welches bis dahin
im Januar sehr flott gewesen , etwas abgeflaut , wohl hervor -
gerufen durch die feuchte Witterung . Da wir uns jedoch nun -
melhr in der Haupt⸗Düngungsperiode befnden , 30 dürfte ein Zu -
nehmen der Auftfäge Wieder von Pag zu Pag zu erwarten sein .

Kanit , feingemahlen , 12,4 % rein . Kali Mk, . 75 p. Ztr .
Torfkanit , Mk. 0,80 p. Ztr .
Carnallit sowie Kieserit Mk . . 45 p. Ztr . , alles ohne Sack . 2½ %

Torfmullbeimischung 5 Pfg . p. Ztr . höher .
Kalidüngsalze , gem .

min . 20 % rein . Kali Mk. . 10

„ %%0 „ „ P. 100 Eg exkl . Embl .

„ 40 % * * 7* 15
Thomasphosphatmehl für das I . Halbjahr 1905 :

1. Ges . - Phosphs . 18½ Pfg . 2. etrl . Phosphs . 21 ½ Pfg . p. kg %
FPhosphs . und 100 kg brutto .

Ohilesalpeter , prompt Mk. 10 . 75 , Februar - März 1905 Mk. 10 . 75 p. 50 Kg.

( Marktbericht vom 8. Februar 1905 Von Scheuch & Co , Hayre . )
Baumwolle : Die in vergangener Woche eingesetzte Hausse -

bewegung hat Weiter angedauert und zeigt unser Märkt einen Preis -
aülfschlag von Fr . . — resp . Fr . . 50 seit unserem Bericht vom
1. Febrüar . Der am 7. ds . erschienene Census - Bericht für diese
Saison ergiebt als bis zum 16. Januar entkörnte Baumwolle 12767 600
Ballen gegen 9488587 Ballen im Vorjabre , was auf einen Total⸗
Ausfall von 13 500 000 Ballen schliessen lässt . Nichtsdestoweniger
steigen Preise Weiter infolge von täglichen Käufen der Newyorker
Hausse - Klique , wozu sich auch einige einflussreiche New Orleans
Firmen gesellt haben , sowie Eindecküngskäufen von Baissiers . Dazu
kommt , dass die bisher misstrauisch aufgenommene Nachricht , der
Süden habe Arrangements getroffen , um 2 Millionen Ballen vom
Markte zurdekzuhalten , ernster in Betracht gezogen werden muss .
— Die Eingünge in den Binnenplätzen und Häfen sind relativ kleine ,
infolge der wenigen Geschäfte , die seit zwei Monaten gemacht werden
könnten , sowie der schlechten Witterungsverhältnisse in den Baum -
Wollstaaten . — Ob Preise sich auf jetziger Basis halten können oder
noch steigen werden , hängt ohne Zweifel davon zum grossen Teil ab ,
ob die Spinnerei mit Rohbaumwolle genügend für Monate hinaus
Vversorgt ist und nicht genötigt sein wird , die von der amerikanischen
Spekulation diktierten Preise zu zahlen , was im Interesse der In -
dustrie zu Hoffen ist .

Unser Markt notiert :

Febr . März April ! Mai Juni Juli
8. Februar 1905 Fr . 48¾ % 48¼ 48/ % 48¾ 487%8 49½ %
1. Februar 1905 Fr . 45 45 / 45 %8 46 46¾ % 46½

Aug. Sept. Okt . Noy . Dez . Jan .
8. Februar 1905 Fr . 49½ 49½ % 49½ 49 %½ 49 %½ 50 —
1. Februar 1905 Fr . 46¾ % 47 — 47½ 47 % 47 % —

Kaffee : Ein wWeiterer geringer Rückgang gegen letzte Woche ist
Zu verzeichnen . Die Geschälfte in disponibler Ware sowie Versechiff⸗
ungen und Lieferungen sind unbedeutend . Laut Statistik des Syndikat
du Oommerce des Cafes du Havre hat die sichtbare Versorgung im
Monat Januar 379000 Sack gegen 470000 Sack in 1904 abgenommen .
was eine totale Versorgung von 13 620000 Sack ergibt . Ernte - Nach -
richten sind nach wWie vor widersprechend und ungewiss , sodass den -
selben wenig Bedeutung beizumessen ist .

Unser Markt notiert :
Febr . Mürz Apri ! Mai Juni

8. Februar 1905 Fr . 46¾ 47 — 47 47 N% 47³0
1. Februar 1905 Fr . 47¼ 477 475ʃ 48 — 487

Juli Aug. Sept. Okt. Nov .
8. Februar 1905 Fr . 48 48 11 48ů9 485⁰ 49 . —
1. Februar 1905 Fr . 48½ 480 49. — 49 7 490

Pfeffer : Markt uünverändert , Umsätze gering .

indigo : Markt unverändert , geschäftslos .

Molle : Seit unserem Bericht vom 1. ds . ist eine weitere Baisse
Jon Fr . . —, für Croisèes und Fr. —. 50 für Fines zu bemerken im
Einklang mit London , wo die Auktionen bei schwächer Tendenz ihr
Ende genommen haben . Käufer sind nach wie For zurückhaltend
und dürfte für die nächsten Wochen eine grosse Veränderung nicht
Zzu erwarten sein .

Altmetalle .
Mitgsteilt von A. Auerbach , Hamburg .

Altkupfer , rein , unverzinnt frei von Lötung M. 114 . —
do . verzinnt frei von anderen Bestandterlen M. 109 . —

do . rein u. löttrei in dieken tiegelrechten Absehn . M. 149
Leftowbleche und Bolzen , rein in Bündeln oder Fässern M. 79 . —
Rotguss von Maschinenteilen , kleinen Stücken M. 105 . —
Altblel von Wasserleitungsröhren ete . M. 20 . —
Alteink , Einsätze von Exportkisten und sonstige xeine Ware M. 39 . 80

do. in Blöcken umgeschmolzen 0 M. 45 . —
Altmessiug , mögliehst frei von Eiaen , leicht und sehwer ,

Qualitätnach M. 60 —80

Shevreaux und

Fonturse
E = Eröffnungstermin ; 4 Ablauf der Anmeldefrist ; G = Erste Gläubiger “

Versammlung ; P Früfungstermin.
CCC —

Mamen Wonnort Amtsgerichtf E A f

Vietor Pinster Strässburg Strassburg 1/ . 18½2. 2½. 2½8.
Uhrmacher

Victor Rimmel Strassburg Strassburg 3/ . 20/2 . 8/3 . 88 .

Drogist
Simon Off & Co. Fürth 1. B. Fürth i. . ] 8/2 . 252 . 24½2. 10%½.

Franz Gross Homburg Homburg 4½2. 3/3. 24/2 . 24½5.
Kolonialwaren

Emil Morath Schlingen Mülheim .] 3/2 . 1/4 . 24½2. 14/4 .

Michael Schmitt Pirmasens Pirmasens 2/2 . 9/½3. 2/8 . 16/ ,

Wilhelm Beck Bisingen Hechingen 6/2 . 1/8. %/8. 9/8 ,

Kallenberg & Mayer München München 6/2 . 27/ . 6/8 . 6/½8.

M, Pettenhofer München München 6/2 . 6/3 . 6/3 . 5/4 .

Jakob Hamann Stuttgart 8tuttgart 7½/. 10½ . 6/8 . 27%8.

Tapetenfabrik
W. F. Schultheiss Pübingen Tübingen 7/½. 26/ . 6/8 . 6/8 .

Maunheimer Handels⸗ und Marktberichte
Getreide .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers 9

Das Getreidegeſchäft verlief auch dieſe Woche in Weizen ohne
Prefsänderung ; der Umſatz war ſchwach . Die Offerten von Argem⸗
tinien ſind ettwas feſter . Hafer feſt , ebenfalls Mais , namentlich in
alter Ware . Wir notieren : Laplata⸗Bahia⸗blanca M. 19 , Rumän .
Weizen M. 19 —20 . 50 , Ruſſ . Weizen M. 18. 50. —20. 50, Ruſſ . Rog⸗
gen M. 15 . 25 , Pfälz . Roggen M. 14 . 75 —15 , Ruſſ . Hafer M. 14 . 75

bis 15 . 50 Futtergerſte M. 12 . 25 . —12 . 50 , alter Laplatamais Mark
12 . 75 inkl . Sack , neuer amerik . Mais M. 12 . 50 inkl . Sack . Alles

per 100 Ko. , bahnfrei , berzollt , Mannheim .

Gerſte .

( Originalbericht des „ Mannbermer General⸗Anzeigers“. )
Die Stimmung iſt etwas ruhiger geworden . Die Vorräte in

hierländiſcher Gerſte find zwar klein , aber doch noch nicht erſchöpft,
wie man erwartet hatte und insbeſondere in Elſäſſer Gerſte iſt das

Angebot heute reichlicher als vor Wochen . Aber demgegenüber ſteht
noch hinreichendes Deckungsbedürfnis . In ausländiſchen Sorten iſt

mit größeren Offerten nur noch Anatolien am Markt . Breun⸗ und

Futter⸗Gerſten ſeſt bei kleinem Geſchäfk .

Mühlenfabrikate .

( Originalbericht des „ Maunheiner General⸗Anzeigers )
E. Mannheim , 10 . Febr . Im Lauße der Woche berblſeb das

Mehlgeſchäft ein durchaus zufriedenſtellendes . Die Kaufluſt für
Weizenmehl war wieder ſehr gut und der Handel rege , ſodaß

viele und belangreiche Abſchlüſſe zuſtande zamen . Beſſer noch als

Weizenmehl , war auch in dieſer Woche Roggenmehl an den

Malin zu bringen . Der Verſandt in beiden Mehlarten war eben⸗

falls genügend und ſcheint ſich in nächſter Zeit noch vergrößern z

wollen . Futterartikel wurden gegen die Woche vorher
twieder mehr gekauft . Weſzenfuttermehl wie Weizenkleie wurden
den Roggenabfällen noch vorgezogen , doch beginten letzte re wieder

mehr beachtet zu werden . Gerſtenfuttermehl fand fortwährend ge⸗

nügenden Abſatz . Heute wurden nokiert : Weizenmehl Baſis Nr . 90

M. 26 . 25 , Roggenmehl Baſts Nr . 0/1 M. 19 . 50 , Weizenfuttermehl
M. 12 , Roggenfuttermehl M. 18 , Gerſtenfuttermehl M. 11. 65, fene

Weigenkleie M. . 90 , grobe Weizenkleje M. 10 . 85 , Roggenkleſe Mark
10 . 70 . Alles per 100 Kilo örutto mit Sack , ab Müßle, zu den Kon⸗

ditionen der „ Vereinigung ſüddeutſcher Handelsm̃üthlen “

Terpentinöl . Spiritus . Tee . Banille .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ )
Terpentinöl : Es iſt ein kleiner Preisrückgang Einge⸗

kreten , ſöfern es ſich um greiſbares Oel handelt .
Spiritus ohne Veränderung , ebenſo Tee .

Vanille „Bourbon “: Die Nachfrage iſt eine ziemlich leb⸗
hafte bei feſtem Markt ; allem Anſchein nach iſt für die nächſte Zeſt
mit ſteigender Tendenz zu vechnen . Bekanntlich hat die Bourbon⸗
Ernte infolge des im Frühjahr v. J . ſtattgehabten Zyklons nur ein
kleines Erträgnis ergeben ; man ſchätzt den Ausfall gegen das Vor⸗

jaht auf ca. 25 000 Ko. Im allgemeinen iſt der heutige Preisſtand

für alle Sorten Vanille ein ſehr niedriger , ſo daß es ſich empfiehlt ,
dorin Unternehmungen zu machen , zumal der Konſum bei der nied⸗

rigen Preislage beſtändig im Wachſen begriffen iſt .

Südfruüchte .

( Originalbericht des Mannbefmer General⸗Anzefgers “ )

Dampfäpfel : Seit Wochen iſt eine außerordentliche

Feſtigkeit des Aepfelmarktes zu konſtatieren . Die verfügbaren
Stocks in Amerika ſind nicht mehr bedeutend und nicht ſo groß,
wie ſonſt in dieſer Jahreszeit , deshalb iſt ein Rückgang der Preiſe

nahezu ausgeſchloſſen .
Faßäpfel : Obwohl man die Notierungen ebenfalls

erhöht hat , ſind ſolche doch noch ſehr billig . Die Aepfelernte in

Amerika bewegte ſich in den letzten 10 Jahren zwiſchen 69
Millionen Barrels zu 26 Millionen Barrels , während die
Schätzung per 1904 ca . 52 Millionen Barrels ergibt .

Californiſche Pflaumen . Die Ankünfte in den

Europäiſchen Häfen ſind gegenwärtig außergewöhnlich ſtark und
laſſen daher vorläufig eine Preisbeſſerung nicht auffommen . Die

Ergebiſſe der Californiſchen Ernte in den letzten 10 Jahren
ſchwanken zwiſchen 55 Millionen engliſchen Pfund bis 174

Millionen engliſche Pfund , während die Ernte für 1904 auf ca .

140 Millionen engliſche Pfund geſchätzt wird .
5

Californiſche Aprikoſen : Bei kleinen Vorräten

und lebhafter Nachfrage erfuhren die Preiſe eine weitere Stei⸗

gerung . Die diesjährige Ernte beträgt ca . 7500 Tons gegen
1902 mit 18 700 Tons .

Californiſche Birnen : ſind ebenfalls beſſern
gefragt , bei feſteren Preiſen .
Birnenſchnitze : Das Angebot von Italien iſt ſpär⸗
lich und Levantiner Provenienzen fehlen gänzlich .

Corinthen : Die Vorräte im Binnenlande ſind kaum

nennenswert , es erſcheint daher unausbleiblich daß mit ein⸗

tretendem Bedarf eine Preisſteigerung in Aktion tritt . 2
Roſinen : Obwohl die erwartete Preisſteigerung noch

nicht eingetreten iſt macht ſich doch eine beſſere Nachfrage geltend .
Ein Rückgang der Preiſe iſt kaum möglich , indem die Pro⸗
duktionsländer unter den gegenwärtigen Notierungen nicht
mehr herunterzugehen vermögen .

Sultaninen : bewegen ſich in Extremen , ſind alte
Ernte ſehr billig , neuer Ernte ſehr teuer offeriert . 5

Datteln in ſämtlichen Sorten unverändert .

Leder .

( Oriainalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers
Die Nachfrage in feineren Oberledern hielt in vergangener

Woche an , trotzdem konnten nennenswerte Umfätze nicht erzielt wer⸗
den , da die Konſumenten die letzten Preiserhöhungen nicht bewilligen
wollen . Die entrierten Geſchäfte betrafen Lackleder , Box⸗Cal
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Holländi ſche

Möbel⸗Politur ,
ſeit Jahren das Beſte zum Selbſt⸗
Polieren von allen Möbeln , zu
Aben hei 3619
Dudwig & Schütthelm , Drog. , 0 3,

Bademla - Dr oserie ,
UI , 9, Breiteſtraß

en- gros dürch

Ludwig Thiele , U 1, 9.

— — — — —

Pfälzische Bank Mannheim .
Actien⸗Kapital : Mk . 50 Millionen . — Reſerven : Mk . 9 Millionen .

FLEISCH -

EXTRACT
Aiteste und

bewährteste Marke .

Hauptſiz : Ludwigshafen a . Rh . Niederlaſſungen in München , Frankfurt a . . ,
Nürnberg , Kaiſerslautern , Bat uberg , Worms , Zweibrücken , Pirmaſens ,
Speyer , Neuſtadt a . Hardt , Frankenthal , Landau , Alzey , Dürkheim , Grün⸗

ſtadt , Oſthofen , Bensheim, .

Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Kreditgewährung .
Beleihung von Wertpapieren und Waren .
Annahme von verzinslichen Bareinlagen auf proviſionsfreiem Checkconto und

von Spareinlager 51680
Wir vergüten gegenwärtia bis auf Weitere 8 :

mit ganzjähriger Kündigung 3 % %
„ halbjähriger 5 „ 3¼4 %
„ vierteljähriger 5 55 3 %
7. monatlicher 7. 77 2 „7470

ohne Kündigung 2 /
Ane und Verkauf von Deviſen und
An⸗ u . Verkauf von Wer pieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen .

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapleren ee. in feuer⸗ und diebesſichelen
5 Gewölben mit Safes - Einrichtung .

Inegſſo von Wechſeln zu äußerſt niedrigen Speſenſätzen .

Eintoſfung ſämtlicher Coupons und Dividendenſcheine .
Tra ſirungen , Auszahlungen , Llcereditierungen , Reiſegeldbriefe ꝛc.
Berſicherung verlosbarer Wertpapiere gegen Coursverluſt und Controlle der

Verloſungen .

Alles 3 den billigſten und coulanteſten Bedingungen .38

pefbepsvpffeste
Ingenieure .

Discontierung von Wechſeln .

Neuherstellung von

Closetanlagen
und 5432

Anschluss an den Kanal .

Srüsste Ausvanl. üllgste Pfols9 ,

Montirt 1904 cicr⸗ceiera 400 Stüek .

R .
Man va⸗JangeKosten -Voranschläge,

I . ( II fernsplgeper
No. 503 .

Spezia-Ceschäft in Oefen und Kochherden.
Niederlage

der bekannten

Musgrave ' s Original Irischen Osfen
der Firma Esch & Cie . , für Wonn⸗

räume , Schulen , Kirchen , Ateliers , Läden ,
Werkstätte , Gärkeller, nestaurants ,

Trockenräume, Treppenhäuser , eto .

— 51438

Amerikaner - , Füllregulier - , Steinkohlan -
u. Petroleum - O fen , Gaskoch - und Heiz -

Apparate , Bade - befen und Wannen .

FualSalemicungen . Poggks lutet
In unterzeichnetem Verlage ist erschienen :

NMaunheimer Adressbuch 905
mit den Stadtteilen Kàferthal - Wald -

hof , Neckarau , scwie der Rheinau .

70 . Jahrgang .

drosse Ausgabe, Preis Mark 7, . —
Ileine 9 99 7

Zu beziehen durch sämtliche Suchhandlungen , Sowie 0den Verlag :

Dr. H. Haas sche Buchdruekerei, G. m. .
Mannheim , 6 . 2 .

Süddeutsche Bank
MANHEIM .

2¹ bewahrung von Wertpapieren und Wert “
Zegen : mden empfehlen wir in unserem

Neren Bankgebäude Lit . D 4 NMr. 9 bis 0
die nach den neuesten Erfahrungen der Technik erbaute

Stahlkammer .
In dieser Stahlkammer vermieten wir eiserne Schrank⸗

fücher ( Sales ) unter Selbstyerschluss der Mieter und Mitver -
schluss der Bank in verschiedenen Grössen . Zur ungestörten
Handhabung mit dem Inhalte dieser Safes stehen den Mietern
im Vorsgale des Tresors verschliessbare Kabinette zur Verfügnng
Die. Bedingungen werden an unseren Schaltern unentgeltlich
verabfolgt oder auf Wunsch zugesandt . 234801

Die Direktio

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeees

Orthopädisches und

Hedico - merh . Zauder - Institut :
8282

2

SSgesesssseseeseeeseeElectrische Lichtbäder

Mannheim M7 , 23 . ;
eTelephon 659 . 21968 Telephon 659 .

„ „ d ͤvKvd A ĩͤ

dtädt . subs , unter et

ſabbele Hanſeissschnle
Beginn des Sommersemesters : I. Mal 1905 .

Stbit S .

aneoen

8 KA2 1 1124K SiAG. arse .Zwel erne reitung Esklassen f. Knaben
im Alter von 11 —14 Jahren .

II . Zwei Fuae uklassen f. Jüng⸗
20 Jahren

Selbständię igke it .
Schul - u. Pensionatsräume

in imposantem Neubau mit allen sanitären Einrie h.
tungen :

in schönster Lage der Stadt . Gute Verpfleg
enissenhafte Beaufsichtigung der Penslenärs-kte mit Referenzen versendet fr

3545

Petent -Arademierffadberg
bei Frankfurt a. M.

( apt gonkPolytechn . institutf 2% CLEEH le d
fur Elektro - . f ,
Sau - ingenſeure , sowie für .

Nähmaschinen repariertArchitekten .
5

C. Mech.
853642

F. NLlostermann & C0.
. - G .

Nachsuchung und Verwertung von

Patenten , Mustern und Marken
in allen Ländern der Welt .

6 , 22 . Mannheim U6 , 22 .

Telephon Nr . 116lʃ.

Liste mit Prospekt auf Wunsch .

Zürich , Berlin , Mannheim , London , Paris , New ' - Vork ,
Warschau , Rom u. 8. W. 527 5

e 5
e

Rohr - Brunnen ,
nach unserem jahrzehntelang bewährten System .

Volle Erschliessung der

Wasserführ . Erdschichten

daher

Grösste Erglebigkeit .
Für Wasserwerke , Industrien ,

Brauerelen , Private 3007

Ausgelührt für Leistg bis 120
SekLtr . u. v. a. für :

Frankfurt a/n., Darmstadt ,
Düsseldorf , Duisburg , Köln ,
Kolmar , Malnz , Mannhelm ,
Oflenbach Wiesbaden

Pfülz , Eisenbahnen , Bad .
Elsenbahnen , ete . ete .

Prdlekte u. Kostenanschläge auf Wunsch .

Bopp & Reuther , Mannheim ,
Maschinen - u. Armaturen - Fabrik .

ee

Empfehle extra billig und in

bester Arbeit ;

32 komplette Schlaizimmer

60

24
5

Wohnzimmer

Speisezimmer
Salons

15 Herrenzimmer

22 5 Küchen .

3 Läden mit 11 grossen 1

U. 12 belle Verkaufssäale .

N5 Nu . , 2 , 3 u . 22 ,
Jungbusohstrasse. 22282

121088

ne aller exiſtierenden Wäh⸗
üschinen m cg. 20005

1o Minute . Näht rück⸗s
Ohne Sti verände⸗

icken Stopſen und
Prämert

ſt Un! igen des
medaillen ,

5 ien , gold .
2c. ꝛc. Wer daher auf eine

gute Maſchine reflektfert , der
kauſe nur

Jirsol Locke Rühmaſchine
Auf Wuuſch zur Probe ohne Kaufzwang . Teilzahlung geſtattet .
Koſtenloſer Uunte icht in der modernen Stickkunſt und Kaopf⸗
0

kbnähen . Ferner lühre ich die ſchönſten und beſten Fahrkäder ,
Waſch , Wling⸗ und Stick aſcht nen.

J . Sehleber, Hannbeim (Böckstr. 10), H 10, 28 .
NB. zuren werden plompt und bill gſt ausgeführt ,

ſoiwie ſam Erſatzteile für Maſchinen jed. Synems . Proinpter
Verſand u0 auswäris . 54452

hat jedermann übrig , um si heinen kostbaren Selatz

für alle Zeiten zu erwerben , welcher ein Schmucke

für sein Heim ist und eins unerschöpfliche Ouelle der

Belehrung sowie Unterhaſtung biestet . Man benutze

untonstehenden Bestellschein , um ohne Anzahlung die

allerneueste 6. Aufſage des berühmten Grossen Meyers
Konversations - Lexikon franko geliefert zu erhaſten ,
wWelches alles menschliche Wissen vom Anfa g der

Welt bis zum heutigen Tage umfasst .

Touis Ichneider à Cie. , Jerlin . , Noritestr . 6.

Bitte hier abautrennen und ausgefüllt einzusenden . 76

Spezialhaus für

moderne

Brautausstattungen

1

Bestelischein Hierdurch bestelle ich die allerneueste
6 Auflage von Mexers Konversations -

Lexikon gegen monatl Ratenzahlung 3 Mk. ( Eade enpreis für 20
Prachtbände mit Goldschnitt à 12 Mk. ) und verpflichte mich , naeh
Empfang der 1. Sendung die monatl , Raten bis zur D ckung des
Kautpreises franko einzusenden . Das Eigentumsrecht der lie -
kernden Firma an den unbezahlten Bänden und Berlin als Er⸗
Füllungsort erkenne ich an.

Ort : Name :

Strasse : Stand :

Das Neueste auf dem Motorradgebiete ist das F . N. Motor - ⸗
rad n . 1905 mit 4 Cxl . , riemenloser Antrieb , Magnet - ⸗
Zündung und gefellerter Vordergabel . Vollständig stossfrefer

Lauf . Nimmt die stärksten Stelgungen .

Jean Riei,
Fahrradhandlung und Reparaturwerkstatt .

Mecheniker , Mannheim , ll 2, 9.
54 . 62

Dunlkum1 —
en

——
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